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Ratstagung ohne Litauen?
Zaunius weicht aus / Bülow bei Drummoud .

^ 10" ®e6r " ^Eigener Drahibericht der Bad . Presse.)
^ >erun des gestrigen dringenden Briefes , den die Reichs -

> ®. ,n der Memelfrage dem Generalsekretariat hat zu-
v
*leÖranf»

'
rA ' tra ' ^eute DOn ' euen öcr litauischen Regierung auf

^ ii, ^
" ' !chem Wege eine Note ein . Wie zu erwarten war , versucht

Wichen litauijche Regierung einer Zitierung von den Rat aus -
^ enmi t tD ' r^ zunächst Mitteilung darüber gemacht , dag
Jonne. -ntct Zaunius erst am SS. Februar in Genf eintreffen

stärkste beunruhigt und man hält es für unbedingt notwendig , dast
erheblich energischer gegen Litauen vorgegangen werden muf !, umso -
mehr , als Litauen jetzt auch , wie aus seiner letzten Völkerbundsnote
hervorgeht , die Verhandlungen in Genf ohne ersichtliche Gründe bis
zum Ende des Monats verschleppen will . Auch im Memelgebiet
macht sich eine wachsende Beunruhigung über den schleppenden Gang
der Genfer Verhandlungen bemerkbar . Allgemein wird darauf hi »<" " ' ' " ' '

|ft
"gewiesen , dag nur sofortige Hilfe das Schlimmste verhindern kann .

Innere Gegensäge in Tokio ?
V. Sckanghai , 10. Februar . sEig . Drahtbericht der Bad . Presse.)

'l% n Q
" ? ,ner kurzen Darstellung des Vorgefallenen in litauischer
streitet die Note die Behauptung , daß Litauen bereits

Stögen
® e9en Bruches der Memelkonvention vor den Völkerbund

Holten
°̂)0i .

öen iei - 3n den meisten Fällen habe Litauen recht
v* Dotij , litauische Note behauptet ferner , daß Deutschland
- Unm if^ e

rt
^ Cn ^ al ^c Q ' s interessierte Macht anzusehen sei , da symptomatischer Bedeutung . Abschwächungsversuche können wenig

l,t feinem °a
,re^ r fa ch e der Absetzung des Präsidenten Böttcher v «r - - v —

Die Ermordung des früheren japanischen Finanzministers Inoure ,der eine führende Persönlichkeit der Minseitopartei war , ist von

6 nir&t ^ er *)nIten in Berlin zu sehen sei . Deutschland habe de*
5t l a

;
s Recht , als Kläger den Rat anzurufen .

^ nd b
n ^er deutschen Delegation wird man sich nun um

schlüssig werden , wie man diesem erwarteten litaui -
"

tQUifo ,
'^ ' e PPungsoer [uch entgegenzutreten haben wird . Die

ifje ;rf
' ^" verzüglich einen Vertreter in den Rat zu entsenden .

?Ut iofor! te8ierunfI1 ®' rö selbstverständlich an ihrem Grundsatz
-' t0en und dringlichen Einberufung einer außerordentlichen

toatf)m {tta
^ ° J* ^ 0 11 en - Staatssekretär v. Bülow stattete am
3 dem Generalsekretär des Völkerbundes einen längeren

^ >ert miirfc die weitere Behandlung der Memelfra
jj
eiter tie

' 10e' Gleichzeitig fand eine Unterredung zwischen
d^ kgener ^ " tischen Abteilung des Völkerbundes , dem japanischen
i ' Jatim »

' Ictal Sugimura . und dem Ministerialdirektor Meyer
^ ">°niiif.

^ lkerbundssekretariat hat sich am Mittwoch von neuem
^ inbu

un
.
k telegraphisch mit der litauischen Regierung in

der ^ ^ gesetzt . Auf deutscher Seite hat man nach der heraus -
°^ iqe« a ^ten ^ ote der litauischen Regierung von neuem den

K ' l ' lauüA m mmentr i tt des Völkerbundsrates gefordert . Solltq
-

^ ^gierung an ihrer bisherigen Methode der Sabotage
5ion Up

erfaI) tfc:ns festhalten , so wird von deutscher Seite bereits
f ei„

rsta 8 oder Freitag eine Sitzung des Völkerbundsrates
> ° n litauischen Vertreter gefordert werden .

lg . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift :
^ « abotagepolitik der Litauer hat in Berlin stärkste

k ^ tc <i Bin1Us^ eI° ^ Unsere Vermutung , daß von interessierte '!
, ■„ du- ' u bÄs *

enl)crum den Litauern der Rücken gesteist wird , scheint
1 ' iis ns 8e5 Zu diesen Staaten gehört aber Polen nur be-
• fi; In.

' ftiiben U. .1̂ öu verstehen gab , es werde den deutschen Protest
A ie ,

8 -05 , weil derartige Unterstützung ist für uns jedoch be-
m tot Wanh .

e! bc
.n Polen nur darauf ankommt , den Keil zwischen

V m
n

- ..Litauen noch tiefer zu treiben und jede Möglich -
^ H-^ °ljtuimI ^ ändigung Zu hintertreiben . Polen hat stets die
» «zes Beziehungen mit großem Mißtrauen betrachtet .rll '5 Ut . cs eilt .

"j . ""V ' « " » » 1 " » ' •* i >i. "t) " uucii vkuuu )m .
A ? itJ 'f|ftDeriil' l,ct> unserem Vorgehen anschließen sollte , dann wird

N » .? " !, N ° ndl ' ch in der Praxis nichts unternehmen , um den
Mt,i j }0

® für ?
"t ^ lgebiet in den Arm zu fallen . Es sei denn ,"

» ,
' si sj^ .° len ein territorialer Gewinn winkt .

i? ren unh . /l >n über das polnische Doppelspiel vollkommen
!>»dauch daß der Kownoer Regierung schon vorher

e im ol •••5 Bölkerbundpaktes auseinandergesetzt worden
Sinne die Bedeutung von Fußangeln haben .

s der S sestgelegt . daß beim Nichterscheinen des angeklagten
^ l n bereit « « Beschlüsse fassen darf . Von interessierter Seite*

iel, at zu ßnttA • nfen herausgearbeitet , ob es vertretbar wäre .
!>» s- ^ tej !. ^ Scheidungen zu drängen , wenn Litauen fehlen sollte.
S ts

u ' a * t p
en es gerne sehen , wenn erst einmal die Juristen

scheid,,» llbgeben oder gar der Haager Gerichtshof um
<)L ^ S( r :<cj QriCJCfJriittrtptt mtrh mirh nlfn mit

u
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5 ' k, ? ° Nn der Rat sich über seine Schritte
? l«i>. ist wird , wenn Litauen nicht zur
Siit n Nickt „

te Möglichkeit , im Rat zu erscheinen , ist den
Z*

. ^ unu 8en^ mmen - Wenn der angeblich erkrankte Außen -°
«er kommen kann , so wäre es eine Kleinigkeit ,^ ejch ^^ ^ u^ ungskonferenz weilenden Gesandten Klimasen Vollmachten zu versehen .

Gewaltakt in Memel .
Tl,. ^ dirowor Si,iqoud cewaltsom abaesey ».

^ ud ,
3Sbe r g sOstpr.) . 10 . Februar . Landesdirektor

'W 1" Amt - m
C,n' ' ®c Mitglied des Memeler Direktoriums , das

Toli -^
or' ' st am Dienstag ebenfalls vo

.^ Ta ^ s - waltiam seines Amt
von dem »Landes -

es enthoben
Jon ? US

t
er'^ 'en im Zimmer Szigauds und forderte ihn' Ezi

"
DW >

^ « ssne » m .
"erließ darauf das Amtszimmer , holte sich

S , s önb 8o . c -P o Ii j e i 6 e a m 1 e, die im Vorzimmer postiert

./ '«Ii! Tone „w i o »»» »» » wa . 8»»v!. u, .v >1 »
k 3' B0öb iS ^ m

.
die sämtliche » Amtsschlüssel ZU übergeben ,

f' i i befinde ^ '" erwiderte , das könne er nicht, da er sich noch

üA & ■ nah n » ic im « orzinimrr p«
^ iftlii 'Saub ntl]

" n,KC ,) t Szigaud den Befehl , das Zimmer zu
nunmc ,)r der Gewalt weichen. Er gab eine

'" ' gleit et »r - ° 6, in der er betonte , daß er wiederholt seine
führe,, i ' die Amtsgeschäste als Landesdirektor

rau -

N » Er wert, » brauche er aber keinen Auftrag von
3eit . ledoch an der Ausübung seines Amtes gehindert ,"er Behinderung begibt sich Szigaud nach

s«s°rliges ßinqreifcn .
f!bio? en i)ahl „ t ? r ; Die litauischen amtlichen Kreise und die
^ eii J » t e efte ax !9

,̂et mit Nichtachtung und Hohnlachen die
^iini, enntn -̂ " ^ litauischen Gewaltmaßnahmeu im Memel -

in genommen . In Kreisen der sehr starken deut-
^ owno ist man über diese Entwicklung auf das

überzeugend wirken . Es zeigt sich eine Vertiefung der internen
Gegensätze , die als Vorboten schwerer innerpölitischer Erschütte -
rungen am Vorabend der neuen Wahlen erscheinen .

Eine inzwischen weiter unternommene militärische Aktion
auf Wussong seitens Japans ist völlig ergebnis -
los verlaufen . Der chinesische Widerstand treibt die Japaner
in eine vollkommene Sackgasse, wobei die Einnahme von Wussong
materiell nichts ändern würde . Ueberwiegend wird jedoch mit einer
längeren Dauer des Konfliktes gerechnet .

Polnische Waffenlieferungen an Japan.
A Moskau (über Kowiio ) , 10. Februar . Nach einer russischen
ichen Meldung soll Japa

lungen bei der polnische
amtlichen Meldung soll Japan große Waffen - und Äkunitionsbestel~ n Industrie untergebracht haben . Die
Bessellungen sollen sich auf mehrere Millionen Dollar belaufen .

TU . Washington , 10 . Februar . Die großen amerikanischen Ver -
schissungen von Waffen und Aiunition nach dem Fernen Osten dauern
an . Der Anirag des Abg . Fish -Newyork , der ein Verbot dieser Aus -
fuhr vorsah , ist auf Antrag von Staatssekretär Stimson zurückgestellt
worden . Hohe Beamte erklärten , der Antrag von Fish könne eine
unerwünschte Wirkung aus die Friedensverhandlungen im Fernen
Osten haben .

Eine kurze Kabinettssttzung.
Noch kein Bericht Brünings .

in . Berlin , 10 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Das Reichskabinett hat am Mittwoch nachmittag wider
Erwarten nur eine sehr kurze Sitzung abgehalten , die der Bänke n-
frage galt . Da vorläufig noch allerlei Widerstände herrschen und
die Banken untereinander noch nicht einig geworden sind , hat der
Kanzler auf eine eingehendere Beratung dieser Angelegenheit ver -
zichtet . Er hat sich aber im Kabinett auch noch nicht über die Er -
gebnisse seiner Genfer Reise geäußert . Es steht fest, daß er
die Zusammenkunft zu Besprechungen mit den Delegierten der
anderen Mächte benutzt hat , um das Reparationsproblem
anzuschneiden . Hartnackige Gerüchte behaupten , daß gegenwärtig
ein Projekt schwebe, wonach die große Reparationskonferenz im
Mai oder Juni stattfinden soll, datz aber vorher eine Zusammen -
kunft der Ministerpräsidenten erfolgt , die den Charakter einer
Vorkonferenz haben soll. Wie weit diese Gerüchte den Tatsachen
entsprechen , hat sich am Mittwoch nicht mehr feststellen lassen , da
der Kanzler die diplomatischen Verhandlungen über diesen Punkt
noch nicht so weit für gediehen hält , um sich eingehender äußern
zu können .

Die Regierung wird sich in diesen Tagen noch mit verschiedenen
Notverordnungen zu beschäftigen haben , die sich mit der Siche -
rung unserer Währung besasseiu Beinahe jeder Reichsbankaus¬
weis stellt neue Gold - und Deviseimbzüge fest . Außerdem hat sich
ergeben , daß die Devisenverordnungen noch einige Lücken aufweisen ,
die geschlossen werden sollen . Es wird also angestrebt , die Ausfuhr
von Marknoten zu unterbinden , gleichzeitig aber auch die gesamte
Devisenbewirtschaftung noch strenger zu beaufsichtigen . Ueber kurz
oder lang wird man sowieso zu sehr einschneidenden Maßnahmen
kommen müssen , weil sich unsere aktive Handelsbilanz allmählich in
eine passive umwandelt , also von dieser Seite her Vorsorge getroffen
werden muß , um jeden unnötigen Import abzudrosseln . Auch auf dem
Gebiet « der Stillhalteverträge und des Reichsbanl -
k r e d i t s ist noch längst nicht alles geordnet . Die Franzosen machen
aus politischen Gründen gegen das Stillhalteabkommen Front . Ihre
Bankiers zeigen offenbar keine rechte Neigung , dem Abkommen ihre
Zustimmung zu geben . Das ist nicht weiter tragisch zu nehmen , weil
die Majorität der Gläubiger entscheidet und die Amerikaner und
Engländer , die die meisten Forderungen vertreten , das Abkommen
schon gebilligt haben - Dennoch wird man wohl sehr baw an eine
Ueberarbeitilng dieses Vertrages herangehen müssen , damit im
Interesse unserer Währung das Tempo der Kreditzurückziehungen
verlangsamt wird .

In den FnMapfen Tardieus.
Keransforöernde Rede des polnischen Außenministers Zaleski.

T. Genf , 10 . Februar . (Eigener Drahtber . der Badischen Presse.)
Die Rede , die Zaleski heute auf der Abrüstungskonferenz hielt ,
hätte jeder , der die Kümmernisse und Wünsche der östlichen Militär -
macht nur einigermaßen kennt , beinahe wörtlich voraussagen können .
Auch die offenen Unverschämtheiten gegenüber dem „bis an die
Zähne gerüsteten " deutschen Nachbarn , waren von vornherein an -
zunehmen . Zaleskis Erklärungen waren demgemäß ein klassisches Bei -
>piel aus der Rednerschule der französischen Vasallenstaaten und
konnte hier nur so weit Interesse finden , als sie die enge politische
und militärische Bindung zwischen Polen und Frankreich zur Ein -
kreisung Deutschlands auf das grellste beleuchteten . Zaleski
machte sich das französisch ? Projekt begeistert zu
eigen . Es wirkt woyl nur mehr zynisch, wenn der Bertreter eines
Staates , der selbst jede private und staatliche Organisation und selbst
jeden Frauenverband ausbilden und bewaffnen läßt , zu solchen Ver -
schleppungsmanövern greift .

Zaleski verlangte , daß der Abkommensentwurf des Abrüstungs -
ausschusses durch ischaffuna neutraler Sicherheitsbürgschaften aus -
gebaut würde . Die wesentliche Lücke dieses Entwurfes , bestände in
der mangelnden Berücksichtigung des Kriegs -Potentiels . Es sei für
einen angegriffenen Staat gleichgültig , ob er nur durch Tanks und
Flugzeuge eines regulären Heeres oder durch private militärische
Verbände angegriffen wurde , die durch den Abkommensentwurf bis -
her nicht erfaßt seien . Wenn ein Staat für seine militärischen „pri -
vaten " Vereinigungen außerordentliche Ausgaben verwende , die sogar
die Höhe der normalen Heeresausgaben erreichten , so würde damit I zu tun .

eine Lage geschaffen , mit der sich die Konferenz besonders beschäftigen
müsse. Aus diesem Grund müsse die Konferenz in erster Linie eine
Herabsetzung der Heeresausgaben erreichen . Die Auffassung sei

' im
Wachsen , daß der Rüstungsstand eines Landes nur nach dein Stand
der Heeresausgaben beurteilt werden könne .

Die Abrüstungskonferenz müsse ein System schaffen, das neben
vorbeugenden Maßnahmen gegen den Krieg auch Zwangsmaßnahmen
vorsehe . Solange es noch möglich sei durch Bruch der bestehenden
Verträge einen Streitfall vorzubereiten , sei es undenkbar , von den
Völkern zu verlangen , daß sie sich uneingeschränkt auf den guten
Willen verließen . Die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit müsse jetzt
auf die Vorbereitungen zum Kriege wie solche industrieller Natur ,
Ausbau der Flugwasfen usw . gerichtet werden . Die Gefahr solcher
Angriffe müsse daher durch de» Ausbau der internationalen Kon -
trolle überwunden werden . Zaleski kündigte dann an , daß die pol -
nische Regierung praktische Vorschläge für die moralische Abrüstung
einreichen werde . Man könne unmöglich jetzt mit Schweigen die
„Agitation gewisser Kreise " übersehen , die aus selbstsüchtigen Grün -
den ihre Ziele in einer Atmosphäre der Unruhe und Unordnung er -
reichen wollten .

Diese Rede Zaleskis wurde vom Publikum und dem größten Teil
der Delegationen nur mit matrem Beifall aufgenommen . Hin -
gegen klatschte Tardieu ostentativ mit erhobenen Hän -
den und schüttelte Zaleski nachher herzlich die Hände . Ein Gleiches
beeilten sich selbstverständlich die Trabanten der Kleinen Entente

Kindenburg oder ?
Derhandlun - en ohne Aussichten .

m . Berlin , 10 . Febr . (Drahtmetdung unserer Berliner Schrift -
Leitung. ) Der streit um die Präsidents <i>aftstandibatur stellt immer
noch auf dem alten Fleck. Die Stahlhelmführer Seldle und Dil -
terberg sind am Mittwoch mitlag beim Reichspräsidenten ge-
wesen , offenbar , um ihm nahe zu legen , daß er auf eine Kandida --
tur verzichten möge . Die Unterredung hat aber nicht den vom
Stahlhelm erwünschten Erfolg gehabt . Es scheint, daß Herr v . Hin -
denburg den Herren einen sehr eindringlichen Vortrag gehalten hat ,der auf den Stahlhelmführer Düsterberg starken Eindruck gemachthat . Jedenfalls ist der Stahlhelm zi» einer ablehnenden Haltung ge-
gen eine Kandidatur Hindenburg noch nicht entschlossen Auch der
Vorsitzende des Kyfihäujerbundes , General v. Horn , muß sich neuer -
dings dem Sahm - Ausschuß genähert haben , so weit genähert haben ,daß jetzt bereits einige Landesverbände des Kyffhäuserbundes für
eine Hindenburgkandidatur eintreten . Inzwischen verhandelt Hit -
ler , ohne daß man recht weiß , worauf er eigentlich hinaus will ,
verhandeln die Deutschnationalen , verhandelt auch der Vorsitzende
der Vaterländischen Verbände , General Gras von Per Goltz , ^ urz .es wird von allen Seiten verhandelt , ohne daß nach irgend >>iner
Richtung ein Erfolg zu erzielen ist. Die Verluche zu einer Einheit ?-
kandidatur der Rechten sind vollständig ergebnislos geblieben . Man
spricht jetzt davon , daß die verschiedenen Gruppen einen Wahlaus -

schu£ einsetzen wollen , der vo« sich aus versucht , eine Verständigung
über eine Kandidatur zu erzielen . Viel Zeit hat er aber nicht mehr
zur Verfügung , weil spätestens am Montag der Berliner Oberbürger -
meister S a h m zum Reichspräsidenten gehen und ihm offiziell die
Kandidatur antragen wird , die Herr v . Hindenburg annimmt , in
demselben Augenblick , wo er die Ueberzeugung hat , daß ein großer
Teil seiner alten Kameraden zu ihm steht .

Vorläufig sind aber die fraglichen Möglichkeiten nach wie vor ,
daß entweder die Nationalsozialisten allein vorgehen und eine Son -
derkandidatur aufstellen , was dann vom Stahlhelm und den Deutsch-
nationalen entweder mit der Freigabe der Stimmen oder mit der
Aufstellung einer eigenen Zählkandidatur — des Grafen Goltz , viel -
leicht sogar mit einer Kandidatur Hugenbergs — beantwortet würde ;
oder daß doch noch eine Einheitskandidatur von rechts her aufgestellt
wird , für die neuerdings der Herzog von Koburg genannt ist. Die
Frage , ob Hindenburg sich dann für den ersten Wahlgang zur
Verfügung stellen würde , ist noch offen . Wir würden dann das
Schaujpiel erleben , daß mindestens ein halbes Dutzend Kandidaten
nominiert werden und dit eigentliche Entscheidung bis zum zweiten
Wahlgang ausgehoben bleibt . Innerhalb des Sahm - Ausschusses selbst
herrscht eine sehr zuversichtliche Stimmung , die zweifellos darauf be-
ruht , daß bei der Harzburger Front die Neigung zu einer Unter -
stützung der Kandidatur Hindenburqs an Boden gewinnt . Aber zur
Zeit ist die Stärke der Kräfte , die hier gegeneinander arbeiten , noch
so wenig zu erkennen , daß niemand über die wahrscheinliche Ent -
Wicklung etwas sagen kann .



Sekte 2 . Nr . KZ. Badische Presse / Morgen-Ausgab ?

Scharfe Auseinandersetzungen
im Wohnnngsausschuß.

TU . Berlin , 10. Febr . Im Wohnungsausschuß des Reichs -
tages kam es am Mittwoch bei Fortsetzung der gegen den Wunsch
der Reichsregicrung stattfindenden zweiten Lesung des ReichsstäZte -
baugesetzes zu scharfen Auseinandersetzungen . Von ven
Deutjchnationalen wurde eine formulierte Erklärung abgegeben , in
der es u . a . heißt : „Aus den bisherigen Verhandlungen der zweiten
Lesung ergibt sich schon jetzt deutlich , dag durch die dauernd gleiche
Abstimmung des christlich -sozialen Volksdienstes , der Sozialdemokra -
ten und Kommunisten vem Gesetz der Charakter eines Enteignungs -
gesetzcs rein marxistischer Prägung gegeben wird . Die Abwesenheit
der Nationalsozialisten oerhindert die Gewinnung eines richtigen
M <hrheiisbildes . Wir sehen in der weiteren Verhandlung eine un -
nötige Zeit - und Geldverschwendung . Wenn wir an der Beratung
noch teilnehmen , obwohl wir wissen , dag durch das Verhalten des
Herrn D . Mumm alle marxistischen Anträge die Mehrheit finden ,
so nur deshalb , um in jedem möglichen Fall im Interesse der Privat --
Wirtschaft hiergegen unseren Widerspruch einzulegen .

"

Die Sozialdemokraten protestierten gegen die Protokollierung
einer solchen Erklärung , die einen Vorwurf gegen ein einziges Mit -
glied des Ausschusses enthalte . Im Gegensatz hierzu schloß sich die
Wirtschastspartei der Erklärung der Deutschnationalen voll inhalt -
lich an . Abg . D- Mumm lChrist .-Soz . ) erklärte , er sei allerdings ,
wie er es seit 34 Iahren getan habe , alle Zeit für den Schutz der
wirtschaftlich Schwachen eingetreten . Er sei jedoch Gegner des Mar -
xismus und bleibe es . Gegen das Wohnungselend müsse er aber
angehen , soweit er es vermöge . Verantwortung schulde er nicht an -
deren Parteien , sondern nur feinem Gewissen .

Trotz des Widerspruchs der Deutschnationalen beschloh dann der
Ausschuß auf Vorschlag des Vorsitzenden , die Erklärung der Deutsch -
nalionalen nicht zu Protokoll zu nehmen , sondern durch Uebergang
; ur Tagesordnung zu erledigen . Dieser Beschluß kam mit 13 gegen
die -1 Stimmen der Deutschnationalen und der Wirtschaftspartei bei
Stimmenthaltung der Abgeordneten D . Mumm (Ehristl . -Soz .) und
Winnefeld ( DVP .) zustande .

Kurspslege bei Katzenellenbogen.
Bank - und Töcsenfachleute als Zeugen .

Z Verlin , 10. Februar . In der Mittwochverhandlung wurden in
Abwesenheit des Generaldirektors Dr . Gadernheim , der sich infolge
Krankheit entschuldigen ließ , zunächst die Sachbearbeiter bei der
Zulassungsstelle der Börse , Dr . Fischer und Brachvogel , da -
rüber vernommen , wie es ^zur Zulassung der neuen Aktien anläßlich
der Kapitalerhöhung der Schultheiß - Gesellschaft kam . Sie sagten aus ,
daß der Zeuge F i t t g e r , der von der Deuts hen Bank mit der Zu -
sammenftellung des Prospektes beauftragt worden war , auf ihre An -
srage hin bei Schultheiß zurückgefragt habe , ob in dem Prospekt
Bürgschaften aufgeführt würden . Schultheiß habe geantwortet , daß es
sich um gegenstandslose Bürgschaften handele , die nicht aufgenommen
zu werden brauchten . Der Zeuge Fittger erklärte dann selbst, daß
Generaldirektor Penzlin es abgelehnt habe , über die Höhe der Be -
teiligungen und die Art der einzelnen Gesellschaften Angaben zu
machen . Auf seinen Hinweis , daß sie Zulassungsbescheinigungen der
Börse verschärft worden seien , habe sich Penzlin mit Katzenellenboaen
besprochen . Dann habe oer Konzern die Fragen nach den Betern »
gungen beantwortet . Der Prospekt sei dann unterzeichnet worden . Er ,
der Zeuge , habe die Gesellschaft darauf aufmerksam gemacht , daß sie
die Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben selbst trage .

Dann wird der Bankier Fehr verhandelt , der bis vor Jahresfrist
Vorstandsmitglied der Deutschen Bank und Diskonto - Gesellschaft war .
Bankier Fehr soll zu einem Aktiengeschäft , das er mit Katzenellen -
bogen getätigt hat . vernommen werden . Bankier Fehr erklärt er
habe sich mit Katzenellenbogen verschiedentlich darüber unterhalten ,
daß der Kurs der Schultheißaktien zu niedrig fei . Man müsse
den Kurs pflegen . Darauf habe ihm Katzenellenbogen durch
seinen Bruder ein Geschäft anbieten lassen . Die Grundlage des Ge-
schäftes sei dann gewesen , daß er Aktien für 450 000 ■JMl fest und
ein Optionsrecht für weitere 450 000 MM und ein zweites Options -
recht für nochmals 300 000 M .M erhielt . Es sei dann auch eine
lebhafte Kauflust für Aktien eingetreten . In kur -
zer Zeit seien die Kurse von 167 auf 184 gestiegen .
Dann habe es einen Rückschlag gegeben , als auf der Börse Gerüchte
umliefen , die sich schließlich auch bewahrheiteten , vor allem , daß die
Gemeindebiersteuer heraufgesetzt werden sollte . Darauf habe er die
Geschäfte storniert . Er habe nicht das Gefühl gehabt , daß ihn Katzen -
ellenbogen als Abladestelle benutzen wollte . Die Frage des Ober -
Staatsanwalts , ob er denn von den anderen Sichtungskaufen gewußt
hätte , bejahte der Zeuge Bankier Fehr .

Die Verhandlung wird am Freitag fortgeführt werden .

Für Kindeliburg !
Wettere Zustimmungserklärungen bekannter

Persönlichkeiten ^
Folgende weitere Persönlichkeiten haben sich, wie der Hinden -

burg - Ausschuß mitteilt , dem Aufruf des Hindenburg -Ausjchussesdem Aufruf des
angeschlossen:

i . Staatsminister Wilhelm Vazille - Stuttgart , Franz
Behrens , Vorsitzender des Reichsoerbandes ländlicher Arbeitneh -
mer ; Professor Dr . Friedrich B e r g i u s - Heidelberg ; Kardinal
Dr . Adolf Bertram . Erzbischof von Breslau ; Generaldirektor
Dr . ing . ehrenh . Bie - Berlin ; Professor Dr . Karl Bosch - Lud -
wigshafen ; Konteradmiral a . D . Franz Brüninghaus - Berlin ;
Landgerichtspräsident z . D . Dr . Dr . von Eampe - Hildesheim ; Dr .
Karl Diehm - Berlin ; Professor Dr . Graf zu Dohna - Bonn ;
Bürgermeister Dr . Elsaß -Berlin ; Prosessor Erdmann sdörfer ,
Rektor der Universität Heidelberg ; Kardinal Dr . Michael von
Faulhaber Erzbischof von München -Freising ; Generalsuperintendent
Gennrich -Königsberg ; Professor Dr . Friedrich Giese - Frankfurt ;
Walter Graes - Anklamj Alfons Prinz von Jsenburg - Langenselbold ,
Präsident des Allgemeinen Iagdschutzvereins ; Präsident des Reichs -
finanzhofes i . R . Jahn -München ; Generalleutnant a . D . Ernst
Kabisch ; Dr . ing . ehrenh . Moritz Klönne -Dortmund ; Oberbiirger -
meister Knorr , Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Bayeri -
schen Städtebundes ; Landesbilchof Dr . Kortheuer - Wiesbaden ;
Oberbürgermeister Dr . Külz - Dresden ; Oberbürgermeister Dr .

Donnerstag , den II . Februar

Landmann - Frankfurt a . M . ; Professor Loehlein , Rektor der

versität Jena ; Dr . von Loesch : Oberbürgermeister Dr . Luppe " ,
berg ; Reichskanzler a . D . Wilhelm Marx ; Generalleutnant ,-t
von Maur -Stuttgart ; Geheimrat Professor Otto Meinecke»« ^
Bürgermeister Petersen - Hamburg ; Professor Poelzig -Berlin ; ^
bürgermeister Poeschel -Stettin ; Kommerzienrat Hermann ^
ling - Völklingen ; Generalstaatsanwalt von Röcker , J5 ra j:
der Evangelischen Landeskirchenversammlung -Stuttgart ;
Elisabeth von Roen . geb . Bassermann , Berlin ; General
Infanterie a . D , Freiherr von Soden , Frau Irma Stoß -Ha^ ,
Dr . Theinert , Präsident des Landeskirchenamtes
Oberbürgermeister Dr . Wagner -Breslau ; Generalpräses J»9

Düsseldorf . m
Mit dieser Liste sind seit dem Aufruf vom 1 . Februar inss "

^
160 Namen bekannter Persönlichkeiten veröffentlicht worden ,
den Aufruf zur Wiederwahl des Reichspräsidenten von
burq unterzeichnet haben . Der Ausschuß hat noch eine groge ^
weiterer Zustimmungserklärungen erhalten . Es konnte \ (^°ß i
eine Auswahl veröffentlicht werden , die vorläufig abgeschlos!' "

Hindenburg - Ausfchub in Württemberg .
Wie in anderen deutschen Ländern hat sich auch in Württein ^

ein Ausschuß für die Wiederwahl Hindenburgs gebildet . Dem
schuß gehören u . a . an :

Dr . h . c . Bosch. Kommerzienrat Breuninger , Dr . Hugo 8 % ,
General z. D . Friedrich Gerock, Oberbürgermeister Dr . h. c . LaU '

z
schlager . Staatsrat a . D . Dr . von Mosthaf , Staatsminister «•
Dr . Pistorius .

Auf dem Weg zum Raketenflugzeug
Ein Besuch auf Wangeroog .

BD . Insel Wangeroog . 9 . Febr . Seit einiger Zeit unternimmt
der bekannte Raketenforscher . Ingenieur Tiling . auf der stillen
Nordseeinsel Wangeroog Raketenversuche . Tiling unterhält auf
der Westdüne in unmittelbarer Nähe der Küsten - Arlillerie - Kaserne
eine ständige Werkstatt , in der die letzten Vorbereitungen getroffen
werden . Richtrohre , blanke Stahlraketen . Düsen , Zunder , Bohrer ,
Verschlüsse, Tabellen usrv. vermitteln einen ungefähren Einblick in
die gefährliche und mühevolle Arbeit des Forschers , der . unterstützt
von einer Laborantin und einem Monteur , die Raketen startfertig
macht. Da ausgedehnte Werkstättenversuche den eigentlichen Schieß -
Übungen vorausgegangen waren , kann sofort ..scharf geschossen " wer -
den . In einer geeigneten Vertiefung mit freiem Blick wach S ' e ist
die Abschußapparatur aufmontiert . Ein zwei Meter langes dreh -
bares Gestell mit Winkelmesser umschließt das zwei Meter lange
Richtrohr , das die erste Rakete aufnimmt . Das Kommando : „Alles
sucht Deckung !" läßt die wenigen Zuschauer im Augenblick hinter
Sandhaufen verschwinden . Mit Stoppuhr und Meßinstrument be-
waffnet , überprüft Tiling nochmals die Rakete , dann löst sich auf das
Kommando „F . uer " die erste Rakete aus dem Rohr . Ohne Stabili -
sierung - oder Steuerfläche legt die nackte Rakete die ihr vorgeschrie -
bene Bahn mit unerhörter Geschwindigkeit zurück, und da es galt ,
die Stabilität des Flugkörpers bei enormer Geschwindigkeit zu prü -
fen . ist der Versuch restlos gelungen .

Tiling erklärte , daß das Schwergewicht der Versuche diesmal
nicht in der Erreichung großer Höhen oder Entfernungen zu sehen
sei, sondern in der Erprobung der Stabilität des Spezialflugkörpers
und der Zielsicherheit liege . Elf Raketen , die zu diesem Zweck das
Rohr verlassen ^ lassen erkennen , daß hierfür Pulver als Treibstoff
das geei ^
Gründen
örteruna . . . . . . . . . , „ . .
hin , daß man bisher stets der Vervollkommnung des Treibstoffes
die ganze Arbeit widmete , ohne daß zugleich die Verbesserung des
Flugkörpers damit Schritt gehalten hätte . Um die noch feh-
lenden Kenntnisse , sozusagen das letzte Glied in der Kette zu finden ,
dazu dienten die jetzigen Versuche , und zwar offenbar mit dem Er -
folg , daß die notwendige Anpassung der naturgemäß sehr hohen Be -
>chleunigungswerte der Rakete an ihre Stabilität erreicht worden
ist. Bei

'
weiterer Vervollkommnung wird die Möglichkeit geschaffen ,

das Raketenprinzip praktisch und rentabel auszuwerten . Von dieser
Grundlage aus will Tiling Schritt für Schritt das Geheimnis des
Raketenfluges mit Spezialflugzeugen löfen .

Der Startder ersten Postrakcte soll noch im Frühlahr
d . I . vom Festland nach Wangeroog erfolgen und die erste Raketen -
vost wird den Nutzraum mit einem Hund oder einem Kätzchen teilen,
für deren gesundheitliches Wohlbefinden der Forscher , wie er uns
versichert , in jeder Beziehung die Garantie übernehmen will .

Der Flugkörper weist naturgemäß eine von allen bisher bekann -
ten Flugzeugtypen abweichende Form auf , ist konzentrisch in Ee -
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I schoßform aus Elektrometall konstruiert und hat bei einer ^
von 2,80 Meter eine Flügelspannweite von 3,50 Meter , erreim ^
etwa die Größe kleiner Sportflugzeuge . Sobald der Start m p
die Reisegeschwindigkeit erreicht ist , entfalten sich automat »«

^,
zwei dem Rumpf des Flugkörpers eng angeschmiegten Trag °

A
die nun die Tendenz des fliegenden „Geschosses" in ärodynam i

Sinne umwandeln in ein schwebendes Fliegen . Vier S'1
förmig angeordnete Stabilisierungsflächen bewirken ebenfau .^ i
Steuerung , so daß dies Raketenflugzeug nach den gleichen w J (j
wie das Flugzeug zu landen im Stande ist. Ein Novum aus , ((#
Gebiete bildet eine zweite Konstruktion Tilings , die in }(t
Aeußeren der oben geschilderten Rakete gleicht , im Momen ^
Landungsfluges jedoch drei rotierende Flügel entfaltet , o>

Rakete langsam auf den Boden setzen .

Strenge Kälte in Bayern.
= München , 10 . Febr . Nach langandauernder milder

rung ist nun in Südbayern wieder ein schwerer W i n t c

bruch erfolgt . Dienstag nachmittag setzte in Südbayern un ^
sonders im Alpengebiet Schneesall ein . der auch die Nacht
heute noch anhielt . Gleichzeitig hat sich bei eisigem Nordwind \ j
Kälte eingestellt . Heute hatte München eine Morgenteinpr j
von 10,7 Grad Kälte und Bayreuth 16,3 Grad unter Nim . ^
München waren heute früh 21 Motorpfliiqe und 17 .

mit
bespannte Schneepflüge und 2400 Arbeitskräfte mit der

machung der Geh - und Fahrbahn beschäftigt .

Brennender Dampfer im Danziger Sase^
# Danzig . 10. Februar . Am heutigen MittwochnachmittU

der schwedische Dampfer „Silva " (600 Tonnen ) im Danziger
hafenbezirk in Brand geraten , weil ein Petroleumtank leck ge »

war . Der Brand war nicht zu löschen. Mehrere Löschdainpl ^
kämpften das Feuer mit ihren Spritzen . Ein Feuerwehrmann
durch Stichflammen schwer verletzt.

Tages -AnzMer .
Maberes sieb? im ' kinleraienteil -t

Donucista « . den 11 . Februar .
Landestheater : Der Grau « . 20— 22.30 Mir .
(Joloitcutu : Önternatioftaleä Vurtct ^-Proarumm , 20 Uhr
~ ' »— ' ' »— - ,jal 8
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Büt >. 2i1m -arjiunli >DCrciu : Javrcsbauptversammlung im

Rest
'

tfniltfiH : Bortraa Herm . Glückstetn „Die mündliche WerbuoS
dem ,'joklus . .Tic tVormctt der Reklame ") , 20.15 Ubr . j

Ü& & 16 usr - abends Heinrich

fcl ^ ^ «
° '

« äu ^ ^ . l . .° rmarfch-Wend der - clben ^

Soiaabnia : So 'n Windhund . .. .
Palast - Ltchtsvlele : Ich bleib ' bei dir b>is morgen sruh.
Nuion - Zlieaier : Hitse Uedeiiall .
Sicsidcn »-Lichtiviele : Die Alxnteurerin von Tunis .
Vit ^ria -Palast : Ter Tchlenritl .

Heidelberger Brief .
Dag Heidelberger Stadttheater begann seine nachweihnachtliche

Arbeit im Schauspiel mit d .' m kurz zuvor in Stuttgart uraufgeführten
spionagestück „Madmoiselle docteur " von O . E . Palitzsch .
Ohne damit Abschließendes über die dichterischen oder literarischen
Qualitäten dieer geschmacklich sauberen , dem bekannten Berndorff -
schen Buch mit viel journalistischem Geschick nachgeschnittenen Repor -
tage sagen zu wollen : die Ausführung lohnte allein deshalb , weil sie
Blargot Schönberger Gelegenheit gab . die groß angelegte , in
ihrer psychologischen Entwicklung recht interessante Titelrolle zu ver -
körpern . Der Weg von der wohlerzogenen Tochter aus gutem alt -
berliner Hause , die ihr Herz an einen verschuldeten Offizier ver -
loren hat , um zunächst Helferin und Stütze des Schwachen , dann ihn
weit üb - rflügelnde Vollenderin seines dunkeln Spionenberufs au
werden , ist weit uttd wechselvoll . Er führt vor die Lütticher Forts ,
in Pariser Kaschemmen , in die Lazarette der Schlachtfelder , er endet
in den Wirren der deutschen Revolution und läßt eine von Mor -
phium und Alkohol zerfressene , ihrer Tätigkeit beraubte einsame
Frau zurück, die nur noch das Irrenhaus vor sich hat . Mag vieles
an diesem Stück reißerisch , mag dies und jenes Publ ! kumskon,ztssion
sein : die schauspielerische Leistung des Gestaltens dieser Frauenrolle
versöhnte damit . Die zahlreichen Nebenfiguren der unter E . A.
Winds ' sorgfältiger und straffer Regie ungewöhnlich gelungenen
Bild . r fügten sich trefflich ein . so daß eine der farbigsten und ge-
schiossenst n Premieren des Heidelberger Ensembles zustande kam.

N .cht das Gleiche läßt sich leider von der letzten Neuheit sagen .
„Der Tag I " von Maxim Ziese ist thematisch an sich nicht unin -
tcressant ; aber gerade ein Stück wie dieses , das eigentlich aller per -
sönlich -dramatijchen Impulse entbehrt und einen Ausschnitt fran -
zösischer Kriegsgeschichte zu dotieren den Ehrgeiz hat . ersordcrt , soll
es die sehr oersreat tiegenden Intentionen seines Autors deutlich und
vor allem leb . nd .g machen , doch sehr viel subtilere , sehr viel repräsen -
tativere Schauspie .er , als sie das Herrenperjonal unserer wackeren
kleinen Bühne aufzuweisen hat .

Die Heidelberger geistige Tradition bietet als einen ihrer größten
Vorzüge , daß sie seit Philipp Wolfrums Zeiten auch auf musikaiislyem
Gebiet Namen und Daten von bestem Klang aufzuweisen hat . Fast
jeder unserer Konzertwinter und vor allem Konzertsrühlii -. ge
brachte s. ither seine besonderen Ereignisse , die — meist von außen
her zu uns getragen — eine große und gepflegte Gemeinde von
Musikfreunden fanden . Es ist außerordentlich '.u begrüßen , daß Hei-
Kelberg durch die vorläufig zeitlich allerdings nur begrenzte Bs -
rusung des Kap . llmeisters Kurt Overhoff zum städtischen Musik -
direktor allem Anscheine nach einen Orchesterleiter gesunden hat , der
trotz der Be chränkth it der Mittel und trotz der Kleinheit des zur
Verfügung stehenden Klangkörpers nun auch sozusag n im eigenen
Hau e gute Musik machen wird . Jedenfalls hat er sich mit seinem
kürzlich stattgehabten ersten Symphoni . konzert auf das Beste ein -
geführt ; und es ist dies umso mehr zu rühmen , als ihm feit seiner
Berufung ldie nach eingehendem Probedirigieren einer groß ' n
Zahl von Bewerbern erfolgte ) nur sehr wenig Zeit zu Fühlungnahme

und zum Studium mit dem städt . Orchester blieb . Das große , das
klassische Programm hielt sogar noch mehr , als man sich von dem
in seiner äußeren Erscheinung lebhast an Furtwängler erinnernden
jungen Küiistler zu versprechen geneigt war - Brahms ' herrliche Zweite
( in D - Dur ) mit den ebenso schönen wie schwierigen Streicher - und
Cellopartien der ersten Sätze hatte allen Glan,z und alle Farbe , die
das Orchester nur hergab ; und der freudige Schwung des Allegro
con fpirito ging in ebenso freudigen Beifall des Publikums über .
Nach der Pause : die Eroika . Overhoff dirigierte , großen Vorbildern
getreu , seinen Beethoven auswendig und bekundete so . daß er frei von
der Mittlerschaft der Partitur Bestes . Eigenstes zu geben bereit war .
Auch dies ein voller , einmütiger Erfolg und eine Leistung des Diri -
genten wie seiner Musiker , auf die man so schnell kaum zu hoffen
gewagt hätte .

In abendlichen Vortragsveranstaltungen akademi -
scher Fachschaften drei große N>amen . Bei den Juristen der bekannte
Berliner Staatsrechtslehrer Carl Schmidt , dessen The,na l ..Rot »
Verordnung und Wirtschaftsstaat ") neben seiner augenblicklichen Ak-
tualität vor allfcn deshalb interessieren mußte , weil es wissen -

schaftlich-dogmatisches Neuland ist und höchst bedeutsame rechtsent -
wickelnd« Kräfte und neue Begriffsbildungen vermuten läßt . Bei
den Altphilologen sprach Rudolf Alexander Schröder über „Homers
Jlias — ein Werk der Dichtkunst " . D " r bedeutende Uebersetzer der
Odyssee und anderer klassischer Schriftsteller , der in anderem Zu -
sammenhang auch Proben seiner zum Horazjahr 1935 erscheinenden ,
höchst bemerkenswerten Neuübertragung Horazischer Oden . Briefe
und Epistel gab , kennzeichnete in weibausholender . trefflicher Dar -
stellung die Jlias als das erste eigentliche Dichtwerk in Europa
überhaupt , das trotz aller Zerschichtungsversuche der Philologen und
Kommentatoren bis auf den heutigen Tag seine künstlerisch -zcitlose
Gültigkeit behalten habe . Schließlich sei noch mit Dankbarkeit Hein -
rich W ö l f f l i n s gedacht , der In der überfüllten Aula der alten
Universität von dem „Erlebnis des Klassischen " redete und mit der
Klarheit seiner Gedanken, , der meisterhaften Durchdringung und
Verdeutlichung seines Stoffes selber zu einem geistigen Erlebnis
von hohen Graden wurde .

M &rev ! Schubert .

Edgar Wallace gestorben .
Der bekannte englische Schriftsteller Edgar Wallace ist am

Mittwoch in Deverly Hills an den Folgen einer Lungenentzündung
im Alter von 57 Jahren gestorben .

Wallace wurde 1875 geboren , wuchs in London heran lBoaid
School ) und trat dann als S '̂ ldat des Royal West Kent Regiments
in den englischen Heeresdienst ein . Nach sechsjähriger Militä «
zeit wutde er Journalist und hatte sich zur Zeit des Burenkne ^ es
als Kriegsberichterstatter von Reu !er eine Stellung geschaf^ a
( 1833—1900 ) ; er blieb in Südafrika , war 1900 Korrespondent der
Daily Mail , und schließlich gründete er in Johannesburg die
Rand Daily Moil .

Wallace ist einer der bekanntesten Kriminolschriftstsller in Eng -
land und wird , was Popularität seiner Sch iften und Hohe der
Einnahmen betrifft , nur noch von Bernard Shaw übertroffen . Der
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erste große Erfolg war sein Roman „Der Glöckner " . Da
leger aber bei Herausgabe dieses Buches bedeutend besser oorj
als er selbst, beschloß er . sein eigener Manager , d . h . . ij
Unternehmer und Impresario in einer Person zu werden . »>.,jj '

Erfolg spricht jedenfalls für seine Geschäf. s . üchligkeit . An y
Theaterunternehmungen allein verdiente er 1928. als (
gleichzeitig auf drei Londoner Bühnen und außerdem au «
ivärts von drei Gastspieltruppen aufgeführt wurden , etwa ■>

Pfund in der Woche . Dazu kamen die Beträge , die
Romane . Novellen und Verfilmungen ständig einbrachten . .

ile aller dieser Reichtümer war aber Wallaces ungt «
^Hauptquelle

Produktivität . Er hat an die 150 Romane . Hunderte von
lungen und etwa ein halbes Dutzend Theaterstücke geschriebe ^
Roman ,D >ie seltsame Gräfin " wurde innerhalb von vier ,
verfaßt und damit ein literarischer Schnelligkeitsrekord aui >

^
für Abfassung einer Novelle genügte ihm nach eigener Ausi
Zeit vor dem zweiten Frühstück oder nach dem Mittage ^en.

Aus der !?eder dieses originellen Schriftstellers sind u.

vorgegangen und auch ins Deutsche übersetzt worden : ..Der
„Der Hexer " sein überall mit größtem Erfolg aufgeführtes ■

tivdrama ) . „Die drei Gerechten "
. >,D>er rote Kreis "

. ^ Oie
den sieben Schlössern "

, „Die Bande des Schreckens " . $
des Bezirksamtmanns Sanders "

, „Bofambio von
„Leutnant Bones "

, „Bones in Afrika "
. „Bones vom Strom ^

kurzem erschien unter dem Titel „Menschen " eine Autob >o^

von Wallace .

Maria von Bülow 75 Jahre alt.
Am 12 . Februar begeht Maria v . Bülow ihren 75.

Auf den Geistesgebieten der darstellenden Künste , Musik .
sozialen Hilsstätigkeit , hat sie sich den Dank und die
Ungezählter erworben . Marie Schanzer — dies ist ihr •>■% ?
name — ist in Wien geboren , früh zur Bühne gegangen . {lj
feierte Schauspielerin hat sie von 1878—84 gewirkt in >x

ruhe , Hamburg . Berlin . Hannover , zuletzt in Meiningen , ,̂1
Hans v . Bülow , damals herzoglich Meiningsen Ho !kapeu> » .
kennenlernte . Sie ward seine Gattin und begleitete ihn .

6 ^
Jahrzehnt der Triumphe und des Leidens , bis sie in Kairo
nem Sterbebette stand . Nack Bülows Tode widmete ft »!. jj«
v . Bülow der Aufgabe, ein Denkmal seiner geistigen Per !̂ ^ »I
auszurichten : 1895— 1908 erschienen die von ihr stesammeU g «

herausgegebenen acht Bände seiner Briefe und Schriften .
dffentlichte sie als Volksausgabe „Hans v. Bülows ausö (

■
Briefe " und 1925 die von ihr verfaßte Monographie . .Ha ?^ ,{yl
low in Leben und Wort "

. Aber sie tat noch mehr . In Berlin ,
entfalte : Marie v . Bülow seit 18 Jahren eine zugleich
künstlerische Wirksamkeit . Ihre „Künstler - Hilfe " gibt den Ö(,t

jj:'
nehmenden Hörern Gelegenheit , Stunden weihevollen '
erleben , deren Erträgnis bedürftigen Künstlern zugute kow ^ ^
in Berlin wüßte nicht von den musikalisch-literarischen
in Marie v . Bülows Heim . Immer größer wird ihre ^ f
gemeinde , immer größer die Zahl erster Künstle '' aus allen
nen , die sich ihrem Liebeswerk zur Verfügung stellen .
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Hytgfag , den 11. Februar 1932 . Vadische Presse / Morgen -AuSaabe 9It . 69 . Seit « 3.

Landtag arbeitet wieder .
vormittag fand eine Sitzung des Aus -

^ liuna - m * ^Le L? ^ e und Beschwerden statt , deren Tages -
£eti°nluhor J QJ^ e Erledigung fand . Insgesamt standen 13 Gesuche
?^ Nai>n, >> >, i ut i ,äur Beratung , die sämtlich mit einer einzigen
° Re noA Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurden ,

sprachen " Form gemäß § 49 der Geschäftsordnung nickt

Daden -Badener Stadtrat zur Schulsrage.
^ tt

*
tffhi?

° btn ' J ° - Febr . ( ffiig. Drahtbericht .) In der heutigen
it " als Verhandlunqsbasis mit dem Kulrusmini -

" A n t ^ >.
s ch u l f r a g e mit Zustimmung des Zentrums

5>
°nQtf) (T)nLn flr et ^ a * ' 0 n n H o j i a 1 i ft e n angenommen ,

^ äicnrpMti "1 , Oberrcalschule erhalten bleiben sollen . Die
'che? Di ? Ä - ^ ^ Gebäude der Oberrealschule unter einheit -

ireition untergebracht werden .
wieder eine Genossenschast im Kanauerlaad

» in Liquidation.
k fl9e« Kehl ) , 10 . Februar . Nachdem erst vor ewigen
Lotion b- i^. , Derdeverftcherungsverein seine Auslösung und Liqui -
5e?®ffentrf!?«♦

°'Ien 1ni> durchgeführt hat , ist die Bezugs- und Absatz ,
Setoigt « Qft des Bauernvereins ihm auf " ' ' ~ "

Zur Preisentwicklung in Baden.

8et0lm des Bauernverems ihm auf dem gleichen Wege rasch
Mix ^ .. ne m den letzten Tagen einberufene Generalversammlung
stoibaHn « entscheiden , ob die Genossenschaft in Konkurs oder in

' • die Versammlung entschloß sich nach erregter°! Cxn?» &ur
t ßJ >? uidation Zu Liquidatoren wurden Bezirks -

" ^ usch - Legelshurst und Kaufmann Ludwig Rheineck - Kehl
.̂ lchuldp . m Eeno » en^chatt ist heute noch mit etwa 22 000 JUl

steh-« Reserven für Debitorenausfälle und Abwicklung »eyen etwa 4500 mm zur Verfügung . Bis jetzt stnd 107 Mit
>°n

8Ueber "
Vi ' luJ - <touu M 'M »ur usectugung . Bis jetzt find 107 Btit -

Ehrend Z.ur Verlustdeckung herangezogen worden ,
mfh >, S m®* 3

-
000 «# «* . vier Aufsichtsräte mit je

^ Großer Kälte im Sochschwarzwald
du» ifluT"* 7 Grad auf den Gipfeln . — Temperaturunterschiede .?ezu 30 Grad binnen wenigen Tagen . — Starke Schnee -

Tin verwehungen .
r ' toL U~Si m^ nIi ^ e Kältewelle geht seit 24 Stunden über
r ^ tbor ^ warzwald hinweg . Sie macht sich doppelt empfindlich
»rötlich ' Ä - die Gipfel und Kämme des Schwarzwaldes aus einen
^ ^ eii » lenzhasten Hochwinter zurückblicken tonnten und

^llnonrl 1 sonnenlichten , blauen Tage mit Temperaturumkehr
"i »or 1 • ni<̂ ' abreißen wollte . Bekanntlich registrierte man

! W ^ -nt«en Tagen auf dem 1500 Meter hohen Feldberggip el
' , « aus dem Herzogenhornplateau II Grad Wärme
€ Fftoft derweil damals schon in den Hochtälern scharfer Mor -
\ !?" Ethf-h ,

0 ' - Jetzt ist hierin völlige Wandlung erfolgt . Die hoch-
X 5 >t big ^ n des Schwarzwaldes melden die strengste Kälte
^ *Stah t

~ 17 ® .r a ö . Io daß sich Temperaturgegensätze von etwa

Vom Badischen Statistischen Landesamt . das mit der Preis -
Überwachung in Baden beauftragt ist , wird uns geschrieben :

Die Preissenkungs « ttion ist in Baden wie im Reich
nocki nicht abgeschlossen,' die Bemühungen der mit der Preisübe «.-
wachung beauftragten Stellen , die Preise der verminderten Kauf -
traft der Bevölkerung anzugleichen , gehen unvermindert weiter .
Dennoch darf man heute schon bei ruhiger und sachlicher Prüfung
der Preisentwicklung in den letzten Wochen und Monaten feststellen ,
daß die Preise , vor allem die Kleinhandelspreise , sür einen erheb -
lichen Teil der Waren , vor allem jener des täglichen Bedarfes , nicht
unbeträchtlich gesunken sind.

Der beste Beweis für diese Beobachiung ist der Lebens -
Haltung ? index , der monatlich zweimal in den Ländern , also
auch in Baden , wie im Reich berechnet wird . Diese Berechnung
wird außerordentlich sorgfältig vorgenommen , und es sind weil -
gehende Maßnahmen getroffen , um einen Irrtum oder gar eine
einseitige Beeinflussung der Feststellungen auszuschalten . Die
Preisfeststellungen werden zunächst von jedem Land gesondert vor -
genommen , und zwar nicht nur in einer , sondern in mehreren
Städten .

In Baden sind es die Städte Mannheim . Karlsruhe und
Lahr . Erhoben werden an bestimmten , vom Statistischen Reichs -
amt festgesetzten Tagen die Kleinhandelspreise sür eine große An -
zahl für die Lebenshaltung wichtiger Lebensmittel , ferner für
Miete , Brennstoffe , Beleuchtung . Bekleidung , für Reinigungsmittel ,für den sogen. Kulturbedarf (z. B . Zeitungen ) u . a . Diese Preise
werden jeweils in mehreren Geschäften der gleichen Branche er -
hoben . Um Richtigkeit und Zuverlässigkeit dieser Preisermiltelung
zu gewährleisten , müssen die festgestellten Durchschnittspreise von
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sGewerkschaften )
durch Unterschrist urkundlich bestätigt werden . So stellt der Lebens -
haltungsinde ; einen untrüglichen Wertmesser für die Lebens -
Haltungskosten des Landes dar .

Dieser badische Index der Lebenshaltung ist nun im Monats -
durchschnitt des Januar um 4,5 Prozent gesunken gegenüber dem
Monatsdurchschnitt Dezember 1931 ; er beträgt jetzt 128,7. Mit
dieser Feststellung wird das , was eingangs über das Sinken der
Preise auch in Baden gesagt wurde , bestätigt . Allerdings muß da -
bei einschränkend bemerkt werden , daß die Preissenkung bei den
einzelnen Waren noch recht erhebliche Unterschiede ausweist Ve ^»
gleicht man die Preise vom 31. Dezember 1931 mit jenen iwm
31 . Januar 1332, so sind , wie die Erhebungen bei einer großen
Lebensmittelfirma ergaben . Abschläge von 10—0 Pfennig fejizu -
stellen , z. B . bei Gemüse , Nudeln (offen ) , bei Margarine „Sanella " ,
bei Rei -i. bei deutschem Schweineschmalz , bei Dürrobst , bei Kakao .
Geringere Rückgänge (von 2— 4 Pfg .) finden sich u . a . bei Hafer¬
flocken. Weizengrieß . Makkaroni . Linsen , Tafelbutter . Trinkeiern ,

Kernseife (gelbe ) . Schweizerkäse und Würfelzucker . Noch klarer
wird das Bild des Preisrückgangs , wenn man die Preise vom
Dezember 1928 jenen von heute gegenüberstellt , dann ergibt sich
bei der Mehrzahl der Lebensmittel ein sehr beträchll chec Rück-
gang , in einem Falle sogar (bei Bohnen , weiß ) um 34 Pfg . , d . sind
02,30 Prozent . Andere wichtige Waren wie z . B . gelbe Erbse »
(ganze und halbe ) , Linsen , Tafelbutter . Margarine „Sanella "

. deut »
sches Schweineschmalz , Kokosfett . Speiseöl , Salzheringe ( Milchner ) ,
Dörrobst , Schweizerkäse . Kernseife ( gelb ) sind um 30—-50 Prozent
niedriger im Preis . Bei Sago . Haferflocken . Mattaroni , Reis ,
Kartoffeln , Marmelade , Kaffee , Kakao . Trinkeier . Stearinkerzen .
Limburgerkäje , Scheuertuch ist ein Abschlag von 10—29 Prozent
festzustellen . Gestiegen ist Weizenmehl 00 um 2 Psg . , d . s. 8,33 Pro¬
zent , und Würfelzucker um 5 Psg ., d . f. 13,16 Prozent . Hier han¬
delt es sich also um einen Preisvergleich mit dem Dezember 1928.
Bemerkenswert ist aber , daß Weizenmehl 00 und Würfelzucker vom
31 . Dezember 1931 bis 31. Januar 1932 doch auch heruntergegangen
sind, und zwar jeweils um 2 Pfg . pro Pfund .

Es ist ferner aus der Presse genügend bekannt , und jede Haus -
krau kann es aus Erfahrung bestätigen , daß durch erfolgreiche Ver -
Handlungen des Badischen Statistischen Landesamts weitere
wichtige Lebensmittel eine Preissenkung er -
fahren haben , es sei nur an das Fleisch , das Fett , die Wurst -
waren sowie das Schwarzbrot erinnert . Die Frischmilch kostete im
1 . Halbjahr 1931 noch 32 Pfg ., ging dann im Juni vorigen Jahres
auf 30 und am 1 . Dezember auf 28 Pf », zurück. _ In Mannbe in
kostet fie ab Laden 27 Pfg ., in einer Anzahl von Städten und Ge »
meinden des Oberlandes sogar 20 Psg . Kohlen . Briketts , die Schulze,
die Textilwaren , die Zeitungen u . a . m . haben eine Preisherab -
letzung erfahren , ebenso die Preise der Herren - und Damenfriseure .
Verhandlungen mit der Karlsruher Firma Wolfs u . Sohn haben
auch bei dieser Weltfirma zu einer Anpassung der Preise sür (Seife
und Toiletteartikel an die derzeitigen Lohn » und Gehaltssätze
geführt .

Wenn auch , wie schon betont , die Bemühungen , eine aus »
reichende Preissenkung herbeizuführen , noch nicht zum Abschluß ge-
kommen stnd und auch noch nicht sein können , jo muß doch bei fach -
licher Beurteilung der Preisentwicklung anerkannt werden , daß b ^i
einer großen Anzahl van Lebensmitteln und wichtigen Gegenständen
des täglichen Bedarfs eine spürbare Herabsetzung der Preise erzielt
worden ist. Bei seiner weiteren Arbeit auf diesem Gebiete , bei
der vielfach widersprechende Interessen und Lebensnotwendigkeiten
in Einklang zu bringen sind, bedarf das Badische Statistische Lan -
desamt auch weiterhin der verständnisvollen Hilfe und Mitarbeit
aller in Betracht kommenden Kreise und Organisationen der Er -
zeuger , des Handels und auch der Perbraucher selbst.

>« •
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»»4
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, w <. u u , |U uuq | iuj .u : iiifpeiuiuujeytiii | ut>e oon eiwa" ausgebildet haben . Ein eisiger Ostwind fegt über die
oh . Iei? Höhenlagen , wo seit gestern ein Vorwärtskommen zu

h 'ien (EiJ 1' 11 kaum möglich ist. Der wilde Siurm treibt die
toMnee •tncr geradezu horizontal einher und der sich an etzende®eÜen f,n,? trl V kaum daß er niedergefallen , in förmlichen Staub -

t und verweht . Beträchtliche Schneever -
,
vlin r, :? C n werden aus allen Hochlagen des Gebirges gemeldet .
ii!n^ tn der Schnee bis zu 40 Ztm . angehäuft , an den Berg -
L d«» niiH , ^ höher . Am Afcherwittwoch ging die Temperatur

aber
'
i ten und oberen Berglagen bis zu —17 Grad zurück,

k ' ntert über — 10 Grad an , jo daß vielfach der strengste
>rao»»

S verzeichnet wurde . Alle Seen und Teiche im Schwarz -
d !Ht , hg >.

' 6e. Mspanzer . Die Neuschneelandschast als solche ent -
°e- „„J "" Schnee von den Tannen abgeworsen wurde ; durch

laichtet Wi nddruck wurde erneut Schaden in den Iungforsten
J djx $ Verkehrsstörungen werden bisher nicht gemeldet ! leoig -
tei nfl«n ^ ' Hwsten haben Schwierigkeiten , über die Paßhöhen zu

11 vielfach in plötzliche Schnee - Untiefen gelangen und
Gadern einsinken .

* Märkte in Baden.
K SS 10- Febr . Schweinemartt . Zufuhr 27 Milch -

5t tt 16—20 Mark pro Paar . Handel mittel . Nächster
.. . Ettli ' ^ bruar.
ä» , £(iuii>?Cl Schweinemarkt vom 10 . Febr . Zufuhr je 28 Ferkel'*1 4-, L Verkauft wurden 21 Ferkel und 8 Läufer . Preis für

2? ĉ und Läufer 25—40 Mark pro Paar ,
ft 'ie i!?, », , Schweinemartt vom 10 . Febr . Zufuhr 62 Milch -
kaufet ? 17 ^ ufer . Verkauft wurden 30 Milchschweine und

^ ark.
' ^ te,s per Paar Milchschweine 20—24, Läufer 39 bis

*1? für
'
hl* Achweinemarkt vom 10. Febr . Zufuhr 147 Ferkel .

14—30 Mark . Geschäftsgang gut .

Eine Aschermiltwochtragödie .
Aus Eifersucht die Geliebt « und sich selbst getötet .

Konstanz , 10 . Februar . In der Nacht zum Aschermittwoch hat der
ledige , 40 Jahre alte Kaufmann Kurt Richter aus Leipzig feine
Geliebte , die 30 Jahre alte , ledige Tänzerin Hedwig Salmon
erschossen und sich dann selbst das Leben genommen . Er brachte
sich selbst einen Schuß bei , der aber nicht sofort tödlich war ; infolge -
dessen öffnete sich Richter die Schlagader und verblutete . Die Polizei
fand die Beiden am Mittwoch morgen im Zimmer der Salmon tot
auf . Der Grund zur Tat dürste Eifersucht sein.

*
^ Pforzheim , 10. Febr . (In die eiskalte Enz gesprangen .1

Eine 21 jährige Hausansestellie , die seit nahezu 1 % Jahren im
hiesigen städtischen Krankenhaus beschäftigt war , hatte am Sonntag
abend auf der Altstädterbrücke eine Unterredung mit ihrem zukünf -
tiflen Verlobten , der dabei dem Mädchen die Trennung ankündigte .
Offenbar aus Gram darüber , sprang das Mädchen in das Wasser
und ertrank . Die Leiche wurde am Rechen des Elektrizitätswerks in
Eutingen gefunden .

Zchwetzingen, 10 . Febr . (Mit dem Fahrrad gestürzt »nd unter
Last«

. . . - . ~ -

. ifolge von Glatteis mit dem Fahrrad aus und kam zu Fi
mittelbar kam ein Lastzug desien Führer es nicht mehr gelang , dem
auf der Straße liegenden Radfahrer auszuweichen . Der junge Mann
wurde etwa 10 bis 12 Meter von dem Lastauto mitgeschleift und er -
litt einen Oberschenkelbruch .

e Linx bei Kehl . 10. Febr . (verbrühtes Kind .) Das 2 jährige
SShnchen des Altkronenwirts Herrer fiel rückwärts vom Stuhl
in einen Kübel mit heißem Wasser . Das Kind erlitt so schwere
Verbrühungen , daß es mit dem Tode ringt .

£ Ratthaslach bei Stockach, 10. Febr . Ein schwerer Unglücksfall
traf den 22jährigen Landwirtssohn Jakob Neidhardt . Bei der
Beschäftigung an der Futterschneidmaschine wurde ihm der linke Arm
herausgerissen . Durch einen ähnlichen Unfall hat der Verunglückte
vor zwei Fahren den rechten Arm verloren .

! DerVillingerMörder und sein Kumpanverhastek
Villingen . 10 . Febr . Bereits am Dienstag erfolgte durch

die außerordentlich gute Zusammenarbeit der württembergischen
und badischen Polizei die Ermittlung und Festnahme der beide »
Bettler , die am Montag den Milchhändler Gottfried L i n ( aus
Nordstetten in seinem Anwesen niedergestochen haden . Die Täter
sind der verheiratete 24 Jahre alte Schmied Georg Limmer
und der ebenfalls verheiratete 25 Jahre alte Alois Boeck .
Beide stammen aus Bayern , sind aber in Schwenningen wohnhaft ,
wo sie festgenommen wurden . Sie sind arbeitslos . Nach langem
Leugnen waren die Täter geständig . Sie wurden in das Villinger
Amtsgefängnis eingeliefert .

Brände im Lande.
— Donaueschingen . 10. Febr . (Anwesen durch Feuer zerstört. )

Mittwoch vormittag gegen H 8 Uhr , brannte in Appingen das
dem Landwirt Johann M i n k gehörend «, aus Wohn - und Oekono -
miegebäude bestehende Anwesen vollständig nieder . Vom Inventar
konnie nur wenig gerettet werden . Der Brandgeschädigte erleidet
durch diesen Brand einen großen Schaden , da er nicht versichert ist .
Große Gefahr bestand für die Nachbargebäude , doch verhinderte der
Schnee auf den Dächern ein Uebergreifen der Flammen .

S Neuhausen (bei Villingen ) , 10. Febr . (Zum Groszseuer. )
Wie gefährlich der gestrige Großbrand im Gasthaus zur Krone in
Neuhausen war , beweist die Tatsache , daß das nebenanliegende R a l -
Haus während des Brandes dreimal Feuer fing und nur ni i t
Mühe und Not gerettet werden konnte . Auch ein wei -
teres nahegelegenes Wohnhaus halte bereits Feuer gefangen . Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 29 000 RM . Mit den Fahrnissen war
der Besitzer Karl Schlenker nicht versichert .

5f Wrinheim , 10. Febr . (Lebensmüde .) In Heppenheim hat
sich der Hausierer Opper in seinem Schlafzimmer erhängt . Gründe
zu der Tat siiid nicht bekannt .

Statt Karten .
Todes - Anzeige .

^ m Allmächtigen hat es gefallen , meinen
und Onk

'
î

KUten Vater . Sohn . Bruder , Schwa -

Max Stober
Gerichtyverwalter

a ')zUrur ^ em' schwerem Leiden , in die ewige Heimat
^ iMnhe, 10. Februar 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Else Stober , geb. Bräutigam
Liese ! Stober , Handarbeitslehrerin.

hftf 4 !1 findet am Freitag , den 12. Fe -
<n T-: nachmittag , um H4 Uhr , auf dem Fried »

^ "tschen^ .
" 8 ' ? «utsehueureut . Wirtschaft „zum

T L "" '-« mittags um 4 Uhr .e utschneureut statt .
en Kaiser '

tf'J

Di« Mmil - und Klanenleuckt in Hoben-
wettersback, ist erloschen . Die anaeord -
ueien Schudmabnahmen werden aufaehoben .

Karlsruhe , den Ii. Februar 1932.
» ndifthea Bezirksamt .

Micnuu* IV . $ 8871)

Fleischlieferung .
Die Sleischlieserung für das städtische Kran -

kenbaus soll für die Zeit vom
l . Arril IM bis 31 . Mär , 1933

ve-aeben werden .
Angebote sind versckloNcn . mit entsprechen-

der Ausschrist versehen, bis längstens
Donnerstag 25. ßcfirttar 1932.

vormittags S Ubr.
bei uns . Berwattu ngsgebal .de Zimmer Nr . 14.
woselbst die Viescriingöbediilliungen einge-
sehen werden können , einzureichen.

Die Wahl un er den Lewerdern bleibt
ausörNcklich vorbehalten . (18835)

Karlsruhe , den 8. Februar 1982 .
Städtisches Krankenhaus .

Brennholz
f. Aennolhe «,g . 1.30 .*

. . . . Wob ©efpattcn 1.50M
Hülben Ltl " gcsvaldci , 1.70 M

2er Zentner frei H» uS
H Mctzlicr. Zimmer
9cfrt>. , Mar e Alexan»rastrahr 47 . Tel.

tote

Zim.-Gasofen
fc' ithsf, " 'Gl jHjtflfWt Prometheus ,
^ tli»»

°H>chos <,? ' ■ ' u kaufen aesuM.'' ^ «ncb . mit Preis mit.
an d . Lad . Pr .

Kauigetucne

WeiS . KowliM
gesucht gegen Maler
ardeit . Angebote oder
Sw« unft u . FW .8S7 i .
d . B . Pr . F . Werderx».

zu fnuf. »esucdt. Amt .
m . Gröste u . Preis u .
S .M . I8K3 an V.e Bad
Presse Sil . frmiWWJft .

Kaufe laufend
alle Art Tücke. Gold -
sischer, Luisenstr. 7Za.

Kapitalien Zahntechniker
Swche für meinen

Sohn . Ober-Sef .-Reife,
W Ostern eine

Pratlilanienstelle.
Zuschrift, u . H .C 1854

an die Bad sche Presse
Filiale Hauptpost.

^ Dariehen ^
■ sofort auszahlbar 1
■ Hber 50000a RM . B
■ Auszahlung. , venn . ■
■ KURZ I
■L Karlstr. 53 , part . M

— " '• 1
! Siellengesuche ,

Fleibi <ies , ehrliches

Mädchen
21 I .. in all . Hausard.
erf. . m . gut . Zeue.niss .,
su«bi per sof . od . 15.
Febr . Stellung in gut .
Hause . An .iebo ê u-n .vr
H .Z . 185S an die Bad .
Press« Fil . Ha>uiplpost .

2 orüDitsl . Ma
'
. er

ftbetneihmen Arbei ^ n
ieder Art . Anaeb . un >.
F .W8LV an die Bad .
Presse Lil . Werdervl . !

ötyöMß Kopfhaar — eine Zier

doch wie kommt man wohl tu Ihr ?
Das sagen wir . wenn Sie zu uns kommen oder aus -
gesaügene Haare von 3 Tagen einsenden . Wir kennen
die Ursache jeder Haarwuohsstörung ixu starker
Haarausfall . 13e.iUan u . .Tücken der Kopfhaut , kahle
Steden und auch vererbt dlinnes H :iar ) und die ge¬
eigneten Wasch -, Pflege - ond Kräftigmigsmlttel für
jeden Haarbodou und belehren hierüber jeden In¬
teressenten . Haben Sie Vertrauen , wir retten auch
Ihre 1Innre . Sprechzeit kii mikroskopische Haar -
uniersuchungen . Mittwoch bis Samstags von 9—11 '/4
u , 3 —6Mi llhr . Damenhaarwaschen und Ondulieren .
Herren haarschneiden wie es d . Haarwuchs förderl . ist .

9F Schneider & Sehn
Haarbehundlungs - Instltut
Karlsruhe . Ebertstraße 16 . beim Albtal -Bahnhof ,

Suche jistm baJhr gen
Eintritt eilten ftäfftfl.

Junten
Blickerei

P-mtl Wächter,Karlftr . 48 (1&H2)

\ \ M . 6ö ) « ßüiMin
f. clog . Damengarde -
ro &e aesucht . An«ob . m .
Tagesvreis u . HO18 «S
a . B . Pr . F . Hauvtpe 't .
Tagesmädchen

baS Kochen u . Waschen
fiitttt. gesucht . (1891'i)
Scknmannslr . 3. 2. St .

Leistungsfähiges Herren Mah - und tioufek-
tionsgesch. mit Kreditgewiiizruua sucht

tüchtige und eingeführte

für Karlsruhe u . Umgebg. . die in der Branche
bewandert sind . Verf . an Private . Angebote
unter Nr . PZ3S85a an die Badische Preise .

Jüngere , intelligente , an flottes Är-
beiten gewohnte ( 5 28269a

zu baldig . Eintritt gesucht . Nur hand¬
schriftliche Offerten , welchen Lichtbild,
Gehaltsanspr . u . ZeugniSabscbr. beige,
geben sind , finden Berücksichtigung.
Augeb . unt . £ 23269a an die Bad . Pr .

Holzsrofihml
'
iiag

sucht strebsamen

Reisenden
?mn Besuch der Stund«
fettaft in Karlsruhe u .
U.m<ebung.
Solch: Herren , welck ».'

die tiAmdssbast bereits
tennen . b UzMitg «.
Angebote u . m*2 Ä>1a

an die Bad . Presse.

Verdienst¬
möglichkeit

Wir suche» Persorrn
(H«rr oder Dame) , die
durch Adressensammlg.
einen xavten Verdienst
ssch sichern wollen. Be^
dinaung stadibelanni .
Offerten imter 3E18790

an die Bad . Presse.

Solides , ehrliche ?
Mädchen

per sofort fleischt . Ver¬
lang ! wird Sewstiin-
btäteit im Kochen und
in sämtl . Hausarbeit .
Gute Beiahlmi « und
Bohaiidlmiq Anaebote
unter Nr . Ö2S284a an
di« Badilch« Presse.

Cabliau « 37^
| Settern ar 50 ^ zanösr, ? 65 ?̂

Holl . Schellfische u . Cabliau . Goldbarych -
filet. Cabliaufilet . Stockfische . Rotaunjten .
Seezungen Heilbutt Steinbutt . Si . ber-

lachp . RheinsiUm

BQcKlinge « 30 ^ rciaijes iiiei s«. 1S ?
KQtiner» 95 ./^ triasiiiaücen , 1 .20/1 .so
1932 Gänse u . Enten . Poulardeo . Puter .

Besonders empfehlenswert !
fjeberwijrste St.. l2
Blutwürste St . 12
Sülze 6 58
Rotwurst . . <? « <»
Bierwurst . 890
Preßkopf . . ft » O t nn
RüKenwald . St . 65 SCÜlRH6nS 1 .30

EiepieigmnX 2 « 95^
Weiß « 11. Rotweine

Literfl . 48 . 58 . 68 80 . 00 usw . o. C>1.

Hans Kissel
Tel . 186 u . 1S7 IJeferun « fre-i Haus .

DOrpiieiscn
Deutsche «

Schweine¬
schmalz . .

Cooosfett . .3 Tafeln
« ou
tl 30

85



Seite 4. 51t. 69. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den 11 . FeLruar 19#

Aus Oer Landesyaupmaol .
Karlsruhe , den 11. Februar 1332.

Kurzielegramme.
Eine neue sehr billige Telegrammart läßt die Deutsche Reichs -

post vom 1k. Februar an versuchsweise im Inlandsverkehr in Form
der Kurztelegramme zu. Unter „Kurztelegramm " (KZ ) versteht
man ein in offener Sprache abgefaßtes Telegramm , das mit der
Adresse und dem Dienstoermerk „KZ" nicht mehr als acht Gebühren-
Wörter enthält , z . B . „KZ — Subito Magdeburg Eintreffe morgen
Sonnabend 11 .30 Nehländer " oder „—KZ- Stephan 1176 — Krüger
Berlin Angelegenheit bestens geordnet. Fischer " .

Das KZ -Telegramm kostet im Orts - und Fernverkehr 50 Rpf.
Aufgeben kann man ein Kurztelegramm wie jedes andere Tele-
gramm , also auch durch Fernsprecher. Man kann ferner vereinbarte
Kurzanschriften und die sogenannte Fernsprechanschrift anwenden .
Befördert wird das neue Telegramm wie ein Brieftelegramm hinter
den vollbezahlten Telegrammen . Im Telegrammkops werden Wort -
zahl und Aufgabezeit nicht angegeben. Die Zustellung erfolgt durch
den Briefträger auf dem nächsten Briefzustellgang oder es wird zu

Nur noch 3 Tage
währt die Einzeichnungsfrist für Kindenburg.

Auch auf Dich kommt es an , damit es eine machtvolle
Vertrauenskundgcbung werde!
Mache es wie die

4937 Leser der „Badischen Presse",
die sich bis jetzt schon mit ihrer Unterschrift zu Hinden«

bürg bekannten.
745 neue Unterschriften erfolgten am Mittwoch in den

Hindenburg -Liften der Badischen Presse, und zwar in
Karlsruhe 139, Aach ( Hegau ) 60 , Altenburg 25, St . Bla¬

sien 100, Eitenheim 150, Hardheim 37, Hattenheim 12 ,
Murg 81 , Merchingen 23, Sasbach o. K. 16, Scherz -

heim 42.

derselben Zeit zugesprochen . Erhält der Empfänger seine Post nicht
durch den Briefträger , sondern durch Schließfach , so werden ihm
auch KZ-Telegramme auf diese Weise zugeführt.

Bei zugesprochenen KZ -Telegrammen wird dem Empfänger die
Telegrammausfertigung nicht besonders zugesandt. Gebühren für
KZ -Telegramme werden nicht erstattet .

Die Karlsruher Stadtrandsiedlung .
Wie schon ausführlich gemeldet, soll die Karlsruher Stadtrand -

siedlung auf dem städtischen Gelände zwischen der südlich des
Junker u . Ruhr -Werkes vorbeiziehenden Bahnlinie und der von
Bulach nach Grünwtnkel führenden Pulverhausstraße erstellt wer-
den. Diese Stadtrandsiedlung mit 100 Kleinsiedlerstellen wurde
vom Reichskommissar genehmigt.

Zur Berufswahl der Abiturienten.
Das Studium an den Technischen Hochschulen.

Die an den allgemein bildenden höheren Lehranstalten ständig
gestiegene Zahl der Abiturienten , die sich dem Studium an den Hoch-
schulen, der Vorbereitung für einen alaveniischen Beruf zuwendeten,
hat in Verbindung mit der allgemeinen Wirtschaftslage zu erschreck In¬
den Zuständen gejührt . Unbestritten ist, daß die Lage der Ab .oloen-
ten der Technischen Hochschulen, der Diplom - Ingenieure be-
sonders kritisch geworden ist.

Die Zahl der Studierenden an den deutschen Technischen Hoch-
schulen ist jeit 1324 ständig doppelt so hoch wie vor dem Kriege . Man
mutz beachten , daß die deutsche Industrie gegenüber der Vorkriegszeit
keinen steigenden Bedarf , sondern einen geringeren Bedarf an wij -
senschaftlich vorgebildeten Ingenieuren hat . Dazu kommt zur Ver-
schärsung der Verhältnisse die bekannre Schrumpjung der Wirtschaft,
«ameniUch der Industrie . Von den Absolventen der Technischen Hoch-
schulen finden heute schon weit über 70 v. H. keine Stellung .

Tau sende von Diplom - Ingen teuren mit rei -
chen Sondererfahrungen sind arbeitslos und haben
ebenfalls fast keine Aussicht , wieder in die Berufsarbeit eingeordnet
zu werden. Die Aussichten im technischen Beruf werden selbst dann
nicht fühlbar für den Nachwuchs auf viele Jahre hinaus gebessert ,
we .in die deutsche Wirtschaft bald wieder einen Ausstieg erleben
würde. In den letzten beiden Jahren ist die Zahl der stellenlosen
Berufsanwärter um rund 2000 jährlich gewachsen und nimmt in den
nächsten Jahren , entsprechend der Zahl an Studierenden , jährlich
mindestens um die gleiche Zahl zu !

Eltern und Abiturienten müjsen sich deshalb sehr ernstlich über-
legen, ob sie sich unter solchen Umständen für das Studium der tech-
ni ĉhen Wissenschaften entschließen . Nur dann sollte dieses Studium
gewählt werden, wenn diegeistigenFähigkeitenweitüber
dem Durchschnitt stehen und die besondere Eignung für die
naturwissenschastlichen- technischen Disziplinen vorhanden ist. Reifliche
und ernsthaste Selbstprüjung des Abiturienten ist notwendig ; nur
der ganz besonders Tüchtige, der weit über dem Durchschnitt stehende
und wissenschajtlich hervorragend befähigte Hochschulabsolvent hat
noch Aussicht , in den technischen Berufen und ihren Grenzgebieten
später beruflich arbeiten zu tonnen.

&

§ Schwerer Verkehrsunfall . Am Mittwoch mittag gegen 1 Uhr
wurde der verheiratete 49 Jahre alte Schreiner Bauer aus
Welschneureut, als er auf seinem Fahrrad aus der Kaiser -Allee
in die Kochstraße einbiegen wollte , von einem in Richtung Mühl -
bürg fahrenden Straßenbahnzug der Linie 1 erfaßt und ge -
schleift . Mit einem lebensgefährlichen Schädelbruch
mußte man den Unglücklichen ins Krankenhaus einliefern . Die
Schuldsrage bedarf noch der Klärung , jedoch scheint den Straßen -
bahnführcr keine Schuld zu treffen.

§ Brandschaden. Im Verpackungsraum der Firma Burchard
in der Kaiserstraße entstand beim Auftauen von eingefrorenem
Bodenöl in der Nähe eines Kohlenofens durch einen unglücklichen
Umstand Feuer , das im Augenblick auf eine Kartothek sowie auf
einen Tisch übersprang . Der Brand konnte mittels Handfeuerlösch -
apparaten sofort auf seinen Herd beschränkt werden, so daß die
mittlerweile erschienene Feuerwehr leichte Arbeit hatte , um die
Flammen zu löschen. Der entstandene Sach- und Gebäudeschaden
dürfte etwa 1200 Mark betragen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Neue Preis « bei altbewährter Onal tiit !

Schon immer bat die Suiilicht -Gesell -hast den Grundfab befolgt. der
Hausfrau die besten Qualitäten w mähigcn Preisen »ur Berwaunz »u
stellen . Vorn 1. Januar 1032 ab lind mtn wiederum dt« Preise der Sun »
lickt »Prod« kte erhell ch berabsesebt worden . T e neuen Preise find «us
der Anzeige ersehen. m - « » «~ **-
vollen
sein , i
?
?UveU — lwttnt« <c^ Mwnv»>
chnell — vollständig und — schonen ».

Gemeindenot ist Volksnot .
Bereits im vergangenen Sommer wiesen die kommunalen
lenverbände aufs eindringlichste in breitester Oeffentlichkeit aus

die damals schon trostlose Lage der Cemeindesinanzen hin , und füg -
ten hinzu , daß diese zum Teil im Oktober vorigen Jahres zahlungs -
unfähig werden würden . Da inzwischen keine Gemeinde, wenigstens
nicht nach außen hin erkennbar , ihre Zahlungen eingestellt hat , scheint
in weiten Kreisen der Bevölkerung, wie bei der Reichsreyierung die
verhängnisvolle Ansicht zu herrschen , diese Vorhersage sei ein wirk-
lichkeitssremdes Schwarzsehen gewesen .

Richtig ist , daß die Zahlungen an die Wohlfahrtserwerbslosen
bisher immer noch sichergestellt und geleistet werden konnten, aber
unter welchen Umständen? Um die Wohlfahrtserwerbslosen be-
friedigen zu können , und um innere Unruhen , die das ganze Sanie -
runaswerk der Reichsregierung vernichten müßten , zu vermeiden,
werden nahezu alle sonstigen , auch die notwendigsten Ausgaben , ein-
fach nicht mehr geleistet. Rechnungen müssen bei den städtischen
Kassen unbezahlt liegen bleiben , obschon manche Aussteller, wie
Handwerker und Gewerbetreibende , sich oft in noch schlechteren Ver-
Hältnissen befinden, als die Wohlfahrtserwerbslosen . Anleihezinsen
sind seit Monaten rückständig , wodurch die Bewegungsfreiheit der
Geldgeber beeinträchtigt und deren eigener Zinsen- und Anleihedienst
gefährdet wird . Die Gemeindebeamten erhalten ihre schon stark be-
schnittenen Beamtengehälter häufig nur in kleinen Bruchteilen und
erst tagelang nach den Fälligkeitszeiten . Fonds , die zu ganz anderen
Zwecken angesammelt sind , werden angegriffen . Staatssteuern können
nicht abgeliefert , Krisensürsorgeanteile und Kreissteuern nicht gezahlt
werden, lediglich um die Erwerbslosenlasten zu zahlen und Schlimm-
stes zu verhüten , während die Erfüllung notwendiger Gemeinde-
ausgaben auch mit den genannten Mitteln nicht meyr sichergestellt
werden kann .

l, a b e r
"

n Tch t ein Dauerzustand w e r d
auch Reich und Länder sich für nicht erfolgende 8*^

und Ablieferungen durch Einbehaltung der U«

Selbstverständlich kann die geschilderte Finanzwirtschaft K
noch für eine ganz kurze U

^ebergangszeit du^ ,
gehalten ,
Denn wenn i
liche Zahlungen „
weisungssteuern schadlos halten , so daß zahlreiche Gemeinden
absehbare Zeit überhaupt keine Ueberweisungen zu erwartenJZ
so haben die privaten Gläubiger nicht diese einfachen , die Lev
Notwendigkeiten der Gemeinde außer acht lassenden Beitreibu»
Möglichkeiten , und sie werden auch nicht dauernd „stillh
oder auch nur können . Denn wovon sollen zum Beispiel n *r lld
und Fürsorgeanstalten leben, wenn die gemeindlichen Zcw ,v
monatlelang ausbleiben , private Forderungsberechtigte SttA
zahlen und sonstige Verbindlichkeiten erfüllen , wenn die Geniel
ihnen nicht zahlen können ? ^

Es ist aber auch bei den noch ständig steigenden Wohlig
lasten uno den im gleichen Maße zurückgehenden Steuereinnav ^
selbst wenn, wie bisher , alle sonstigen Ausgaben zurückgestellt *
den . mit Gewißheit vorauszusagen , daß die Gemeinden in kup
Frist selbst die fälligen Zahlungen an die Wohlfahrtserwerbs ^
nicht mehr werden leisten können . #

Mit der bisherigen Form der Reichsbeihilfe, die , wenn jj (
Haupt , nur unter immer schwieriger werdenden Bedingungen K
reichen ist und nicht wirksam Helsen kann weil sie »n der Haup«
nur die Zahlung der Unterstützungen, Löhne und Gehälter Fy
stellen will , ist diese Lebensfrage nicht z-- " »«- " >»

d hunderte Male , — , . . ..
von den Lasten für W o h l f a ? l '
> Krisenunter st ützung fühlb »

als bisher entlastet werden .

schehen
die Gemeinden

Die Abenteurerin von Tunis.
Ellen Richter in den Residenz- Lichtspielen.

Vor genau zwei Jahren war Ellen Richter in Karlsruhe .
Das war noch vor ihrem ersten Tonfilm . Danach versprach sie wie-
derzukommen . Und sie hat Wort gehalten .

Elte » Richter spricht heute persiinlich im Resl .

Eine begeisterte große Schar hat sich eingesunden und wird sich
sicher noch in den nächsten Vorstellungen einfinden , denn Ellen Rich -
ter ist wirklich eine fesche Wienerin . So ungezwungen wie sie spielt,
so spricht sie . Ich habe noch nie eine Filmschauspielerin interessanter
und scharmanter plaudern hören als Ellen Richter, die auch heute
Mittwoch persönlich in allen Vorstellungen anwesend ist.

Dieser erste Tonfilm Ellen Richters hielt alles , was er ver-
spricht . Er faßt die Tempi zusammen, man rast in kurzen Augen-
blicksbildern durch die Welt und gibt malerische Kontraste in der
Gegenüberstellung abendländischer und morgenländischer Welt.

Das sind die Umrisse der spannenden Handlung :
Gegen die Kupserwerke Bertell in Paris hat der Konkurrent

Valera in Tunis einen Aufstand inszeniert^ um die ertragreichere
Mine der Konkurrenz zu vernichten. Die Polizei lehnt Hilfsmaß -
nahmen ab. So bleibt Henry Bertell nichts anderes übrig , als seinen
Neffen zu beauftragen , einen Gegenaufstand einzuleiten.

Vor der Abreise fällt der Neffe auf eine Finte herein ,
Pariser Agent Valeras inszeniert hat : er rettet die Überfallene ■>
zerin Eolette und gerät so in die Falle . Eolette raubt ihm die
piere , aber im letzten Augenblick kommen ihr Skrupel . Sie geV
rück und beschließt , mit nach Afrika zu gehen . t

Jetzt häufen sich die Abenteuer , die durch die groteske P "**t
mit Düpont uno seiner Frau Agathe nicht nur gefahrvoll fln>-^
dern auch humoristisch . In Afrika geht es durch Nachtlokale und ^
Dächer in die Wüste. Ein Sturm in der Wüste wird nicht nur ^
macht" ( man glaubt es Ellen Richter gern ) , und feine Tonfilm'
nähme ist eindrucksvoll.

Zum Schluß kommt die Karawane mit der Munition .
„Makkaroni" deklariert ist. rechtzeitig an und der Angriff det .
ständischen wird mit Maschinengewehren niedergeschlagen, ffy
versöhnt sich mit Agathe , die endlich klein ist, und Eolette gibt "
dem Neffen, das Versprechen zurück. gi

Unter Palmen am Wüstenrand stehen zwei Menschen im u

Voranzeigen der Veranstalter .
Tanzabende Im Löwenrach n. Am Passwze-Restanrant „Löwen ^ i

beginnen beut« Donnerstag wieder >-ic beliebten T a n z a «" '■
die dreimal in der Soit statt >indcn . Am Sortttoi we den w
.« onsette von 4«t bete ten Haui, ' apelle Walter Keßler «v&Sj
D e intftfniliicfK 'n larttetaiitwn wenden durch M'ikrorchon in
Räume übertrat »e-M. Inserat ». „ „vul

( ! ) Raffte Bauer . Auf den beute Donnerstag abend ftattfU ^
G«fcll,chafts- Tani sei hingewiesen

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Wegen Vergehens gegen das Opiumgesetz verurteilt .

8 Karlsruhe , 10 . Febt . Das Schöffengericht verurteilte 'jj
Apothekergehilfen aus Bulach, in dessen Wohnung die Polizei
größere Menge Arzneimittel und Gifte vo >■' ,
wegen Vergehens gegen das Opiumgesetz zu 2400 Mark
hilfsweise 2 Monate Gefängnis , daß die Medikamente in
hiesigen Apotheke , in der der Apothekergehilse beschäftigt w " '

stöhlen worden seien , erachtete das Gericht nicht für erwiest

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhs
Todesfälle : Irma Iii « er , Fuhrmann . 50 Jahre alt ,

Fxiodrich Jäaer . Stadtwsfondireltor . Horm S .» r e j> e l 2
Vater Aob' nn S .r« .el, ^ . Kraktfahrer . Friedrich Ramw >

Todrdsälle : Irma Iii ? er , aeb. Firbrmann^ S0 Jahre alt ,
von Fniodrich Aäaer . Stadtkassondirektor . Horns s t r e b e l 2 Ml
alt . Bater ZÄAinn T .re .el , Kraktfa-brer . Friedrich Raniw > ^
1 Jabr 7 Mon . 1Z ? g . alt . Vater Fr .vdnch Ramminaer , PolM ? ^
R « Jvm . ard Schutz , U hahrc alt . Voter Wilhelm « chufc .
Au>«>lt Kiefer , Städtischer Aufseher a . D ., Vhem«M '
Jahre «lt . Ernst » lob . Göldschen« » . Sbemann . 52 Jahre ,
Pt e i tz n e r . « ed . LeHmgn « . 77 Jahre alt , Wirme von Parit «k
SchlüsscniMjliter . Hirsch Klafter , Kausmann , Ehemann . 67 Ja »' "

eimmeia . Rjiwain ur . so ^
0l£ lS26i !er Liter 55 :/f
Vennouthuieln ut er 80 ^

arien - mahKarom
2 Pfund 75 Jf

erteD -spagne .u 2 ?>->, 75 -Jf
Carusiaiwurst stock 75 Jf
saiamiwur «! stock 75 ^

PIOCKWarSi Im Ganzen .Pfund 1. 00
Welzenmeni s Pfund 1.00

Kasseier RUpenlpeer
Fiund

suppenwüriai s stock 25jf
Brunwirtei io stock 25j )

Brucfl - u.SchnMDonnen' '1 Dose 5 0,7f
Linsen Zpwnd 50 ^
Reis 3 Piund 50 .^

Birnen S Frucht ' ,1 Dose 7SJ )
Oeisardinen « Dosen 75 .»
KaKai (Bensdorp ) 1 Pfund 75 '/f
Blsnennonli o >»s 75 .»

fflühga Uter
oeutsene Frischeier

1U Stock
1 Kleines Landurot u.
y2 Ptd. MolnoreiQUtier

zusammen

Grüne Her mge 3 Pfund * oJj
sene msene • pwnd 32 ^
Kaöliaj Pfund 32 «

^
Kahilaüfliet Pfund ss "

LeDende xarpien Pfd. 95 >

Lebende Scnieien ptd. i -1

KristaiizucKer ptund 35 ^
GrlEflzucKer • . • pwnd 3 ? ^
wuriekucKer Pfund & ■"

maizHaltae ptund 2 «
^

Georannt . Kattee , .» » 1,8 ,
Jaua - Tee «/♦Pfund » 07

Suppenhühner ptuna 1

4 Tatein 100 Gramm Voll
100 Gramm Voil

Venetla IM Gr. , Mokka !

500 er . Block -Speise -
S ^noKoiade r »f- > 73

Kokos -makronen _täglich Irisch 7

BOnhOnS gemischt Ptund 9

III
II
»l

!
h '

l
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SüdwestdeutscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Englands Aufrüstung.
Üt &?H ^ , oni'onet . .ffictmwmi -.ft ", der bisher tapfer ait der frechäwdlerifchen
iruar füEnttnfl Englands Wtaefotltcn hat . bat feine Ausgabe vom 0. Fe-
taiei "§8 mit der Schlagzeile , .H :e End of free Trade" hinausgehen
«ni» »>., ^terkwürdi». wie unzulänglich die beut,che Tagespreise aus ix»
jl»Jt iv "Ii Uechergan« En»land ! l zum Sochsckuvzoll quittiert bat . Es ist
rat»« tt£ ?• *" £ r«m einein ge :ch chtl che» (EicteniS. atxr jaft »iraend« «
» oi ,

naJ °er Hinweis am den Zusammenhang mit der T r i v u t-
Hn, L\ } 1: Dab Englaiu) nicht deshalb den Fre Kandel

rtterktW ) zollpc
>ie englische R
n, f<t§ bis zau

l 'nmettrin bat die
1»% '$ . ucrfcheu ^

Ä . ." bo «» weiden soll

WM»« » bMWWWWWW . . . .
ruug einsttveilen das Tarisgeietz mit der
steichsfo-nferenz tn Ottawa im Sonnner

. . H. auf die E . nsuhr aus den Dcmn » ons
wcn '

ia ,̂"^ / .n weisen soll . Aber die Dominions toben es nichlsdesto -
oiu „L mi8 rfltts entpfwrben . daß Getreide, Kieiich und Baumwolle « ich
S[<tn„ !!, . F,eA Lander» zollfrei nach England eilige tchrt werde » kann .i H'ü mr IM J».«. - - c.ti Ö ' * " ' *"' - ' 1 - - -j -a - jt - «-.

n dai>

Tamchmiitcl zu besitzen. Aber jedenfalls ift damit ;u
p e t eh'

v ♦n c Xa n ö f I ch kür immer vom Freihandel ab '
«c„

" r. 1 bat , nachdem es ei» Jahr lang den Versuch gemacht hatte , mit
Im». , 8 (ii »estlandsiaaleit sich vandelsvouti ch aueetnander sede» »u

Deutschland bat auch zu dieien Staaten gehört, aber gerat«
^ w?»

' > unter der Ĥerrschast̂ des BouuMlanes rein Entgegen-

auch keine Erlaubnis eingeholt m werden braucht . Hierzu gehöre» u.v>lasmärbel . sowie Phonographen tm Werte von iiber 10 Rrcs. franko
Grenze, » nallkorke , Wunderkerzen . Farbkäiten, soweit solche kein Spiel ,
zeug darstellen , sonder » sin Schiilzwecke verwendet werden könne » . Oster -
eier aus Vavpe zum Süllen , sowie Mundharmonikas. Die Zuweisung
von Kontingenten kann nur an bandelsgerichtlich eingetragene Firme» er-
folge» . Der lebte Termin für die Etnreictmng von Anträgen auf Zu»
eilung von Kontingenten ist der 12 . L-ebruar 1982, Antr>,gsformuläre

tii_3tür»6ein.können
I

N i » M
chvan « . b,, „ feiner Zölle verzichten . ES gilt für Deurichlanv zunächst. .

mcht erwarten kann und darf . W . HP . .. . . . . . .
!ei,* a ,

'| . Z« . « ständn .sle cruSgevlisbe » sind , war Deutschland gezwungen,
>latu>n

",̂ nhr auch zu Schleuderpreisen untersnbringen. also den iuter»
BanZ Hansel im volkswirtschaftliche » Sinne W zerstören . England

sich auf eine Auseinandersetzung über das Tributprodlem«itfit .J :cw.B«n , stch auf eine Auseinander !«
Zeil , N emiulafsen. sonder » Wort d .e W

^otannisstratze 8, bezogen werden. An diefe sind auch die Antrüge zu
richten . Bereits eingereichte Anträge, die nicht genau nach dem Borichris »
ten aufgestellt sind, müssen raschestens richtiggestellt werde » .

Rnmcldangssrift zur Kontingentierung der Ausfuhr emaillierter uud
verzinnter Hans- und Küchengeräte »ach Frankreich . Die Gesanitver.
einiguug der Seife - und Schwarzblech verarbeitenden Industrie teilt mit:
Seil dem 1. Februar ds . Js . werden emaillerte und verzinnte Haus - und
Küchengeräte der Tarifnnnimer 568 des französischen Zolltarifs nur dann
von de » französischen Zollämter» verzollt, wenn ihnen ein Kontinaent-
schreiben beigefügt ist . Die Kvntingentfchretbenwerde » von » er Ausfuhr-
stelle der Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher Emaillterwerke, Verlin .
auf der Basis des Exports der betreffenden Firmen nach Krankreich in
den Jahren 1929/31 ausgestellt. Firmen , die künftige Erzeugnisse der Ta¬
rifnummer 568 nach Frankreich exportieren wollen, niüfsen die Angaben
über ihren Erporr während dieser Jahre bis znm 15. Februar ds . Js .
der Ansfubrstelle der Wirtschaftlichen Bereinigung deutscher Emaillier¬
werke . Berlin -Charlottenburg, Hardenbergerstr. 8, einreiche » . Nach die¬
sem Zeitpunkt erhobene Ansprüche auf einen Aussubrschein werden nicht
mehr berücksichtigt.Rener riickacingiaer
schweizerischen Austenhat
Einfuhr aus Teutschland infolge »es zu v. , . .einen weiteren Rückgang sowohl der Ein - wie
Einfub . r fank auf 1N>.?
zember
einen . . W » ^ .
waren- , die Uhren - und die Maschinenindustrie.

chendeu Sa
der Ansni >

>ge<
brmffern . Die
l . !srs . in

. c VI M
betroffen die
Der Pasiivft

wn. wiot . v .« « a 'feit amuwen ôn , die ihm die
«>nd »-?? Vandelspolitik gibt. Das; diese Waffen sich scharf gegen Deutsch -

I2 1' l" Detter unbestritten . Wenn auch der teutsch- englische Waren-
^ SLw KrisenjaHr 11)81 sich anormal emw ckelt hat , so ist doch wicht
ist. , ,Me >̂en . daß England iiir Deutschland -in felir wichtiger Kuu -de
siir vor etwa 20 Jahren aus der englisc

« t .«nnuna gemacht wurde. wurc> . . . . .. .
tau « hingewieie» , daß Zölle aÄ . Eisen umd Halvzeug die
» alnnA „ cht . A« »nrbr in dieien Waren nach England iahiwlegen müvie» .wird fc.;e E .nsuhr ron Rohrsen mvd Siahl sowie von Halözenz««»rauchen mllffen , zinnal dann, wenn es se .ne ^ia chincnii .dustrtc

K .Z? ,einer starten Stüve der Aus 'uhr machen will. Auch die Eilen-
fKn SStT Cinwl )l w . rü vom 1 . März ab den Wertsoll von 10 v. H . tra -
E !e»«Ä ? ° ^ 'n Berlwst des enslticheu Ätarkleo wäre für die deutflix '
werden nicht tragbar, mutz vielmehr zunächst mit Ovsern ertauit
ettgii -Z.' bis sich die Möglichke .t bietet , einen Ausgleich »u schassen. Die

,* wiwiia . Duni^ in .̂-Zölle mit e:-r«tn Wertzoll von 100 v . H. zu
£!en , ist hauptsächlich gegen die Länder gerichtet , die d'ie ewzi .scheu

tt-ölt ^ m Zölle« bellen wollen. Diese Absicht besteht tn Deutschlaivd

er Pafsivialdo der
- JP - . V JHP Eufrlottä)

neu Platz als erster Kunde der Schweiz infolge der eingetretenen . .
zölle wieder an Deutschland verloren, das genau wie int Dezember

ill . ffrs . Karen aus t >r Schweiz bezog , während sich die den . . ., ,
» ach der Schwei, vor Inkrafttreten der Kontingente von 46 auf

Handelsbilanz erhöhte sich von ÖÜ.4 auf 88,8 Mill . ssrS . England bat fei». . . .. . « . . Angetretenen Schutz«
zember für
die deutscheca . IS Mill . ffrs . Waren aus der Schweiz bezog , während sich

AlissiiÄr nach der Sch
HQ Ii . ffrs . erhöhte .
fn der Forn, eines eingelr. Vereins i» Aachen eine W! usterschntẑ « ne !n-
Ickm

't der Aachener nn >d berg' ichen Feiiltuchin!« ftrie gegründet, die den
Zweck bat . sie milchst friedliche , notkalls fchiebsrichterKche Regvluna
von !l>teinungs -verschicdenheuen auf dem Gebiete 4es Muftertchubes »nd
Wettbewerbes linier de» Mitgliedern unter SfitSIAlufi des ordentlichen
Rechtsweges herbeizirsühreii . Weiterb 'u will man tie Muster - und Weit -

| |
~'

!dC "

M usternN'ge» in 5er Feiniüchlnbüstrte vor einer Entweitning' durch äc
isten zu schüven . Gegenüber Aubeustehcui'e» werden̂ die Biitvl .eder da-

berverbiinteresien der Mitiglieder cegenliber N 'chtmitgliedern wahren. Es
bandelt sich hier darum , die starken finanziellen A »fwei'i!mnsen für die
A, " ' ' ^

| |
~ — '— * *

^urch
'

aVkKübt,
"

dah die Gemein 'chäft Prozesse sinanziert.

?» -re
rê rfotöen a

bemsch-eugüsche »
S 'WnS ' tiSE » l-nächst einmal Grad

'Mtellen »u könne» . Borli
^>.c eine wichtige Waf 'e im

Kränkung der engiilche » Ävhleueiniuhr -ai >anz' *" lan-°a>j>
c ,i *rt« nj«ti als die Abi«Kuno des englische » Pmudes vom Goldüan

wickln, ^wird für Deutschland nichts anderes übrig bleiben, als die End
deuisch-engliiche» Handels im neue » britischen Zollgejcv zu'

ich .eoumieu tu
Lebervang zun>
libuilast Weiir
ie handelspoli>
iiif einen Si« n>

i>!e Tributlast

^ . .WWWWW. . . ..
und Unvfanj der Berich eo-ungen im" Mi

^?^er sich ge . en die deur/che Einiichr̂ vüren , wen» sie handelsMÜ-
»« JW - ii . die Einwbr und Aussn .hr mit Deutschland auf einen Ren-

. . . . M
. . . . Borläufig bietet Englands Ucberoang zuni
Wafke im Sta-urps gegen jede Tributlast . Wenn

" "
Erkt

'
äru«« der

"» .
'

S . Sarbe» snöi>f»rfe und des Beuzsl -Aerbandes. Die
G . Farbeuin^uitri« A G . und ier i^ nzol -Herband erklären : De bis-

erigen Besprechungen zwischen der I . G . Farbenini»uftr >e A .G . und dem
!̂ en -,ol-Verl>and hatten vorläu-kia nur rein informa-»riechen Charakter .
Irgendwelche gemeinsame Beschlüsse für oder gegen ten EfnHehauetbwrf
sind nicht gefragt worden.

?e

Kienböck als Nationalbankpräsident .
Wie« , 8. Febr. (Eigeubericht .s Die Ernennung des frühere » Finanz-

Ministers Dr . Kienböck zum Präsidenten der Nationalbank hat in allen
w .rt cha tl ciien und finanziellen Kreisen Genugtuung veruriatht . Die
rasche Besebung des Präsidentenpostens wird be ôwd< rs mit Rücksicht aus
die kritische Vage des österreichischen NotentnititulS begrübt uaiö der
Meinung Ausdruck gegebe » , daß d .e finanMotitifchen O-nalitäten . die
reichen Erfahrungen, die erprobe , wenn auch oir nicht angenehm cmv!un-
dene Energie Dr . Kienböcks und feine harte Sachlichkeit die unerläßliche
Entlastung der Ziotenbank herbe führen wer.x'n . nächste Ausgabe wird
die Eriananng eines ausreichenie» Devisenlrodits und die Berminderuiig
des Wech ewortese -u . lleS der Rationalsank durch Beseitigung eines Teiles
der Wechsel der Kreditanstalt beze .chnet . Als zweite Ausgabe setzt sich der
neue Roteniankpräsident d .« Anvassunz der D e v i s e n b e w i r t f ch a i-
tun « an die Eriftenzuotwendiakeitender österreichischen Wirtschast , wobei
es bekannt ist, dast Dr . Kienböck ein Gegner der jetzt geltenden De-
visenrvrichrif .e » und ihrer Durchsühr »ng ist . Dr . Kienböck hat i<m Jahre
1922 als Finanzminifter im Kabinett Seipel d'e Sanierung der Währung
aus der furchtbaren Inflation «nd iie Griindring und Organisicrun., der
Rat -onalban! durchgeiührr und später die neue Tchillincigewähruiig vor >-
bereiiet . Er bat auch die chronische Defizi 'wirtschaft im Staatshaushalt be-
feitigt. Eine feiner erste» Berfiiguugen als reuer Finaiizm .nifter war dre
sosoriqe Enstellung der Begebung ro» Staatsschatzscheinen bei der Na »
tionalbank. Der Jnilai 'on war damit irob vieler Augriffe tamals aiitori-
tativ e>» (£'»i>e gesetzt. Dr . Kienböck bat auch die «roste Völkerbundsanleihe
nach der politifchen Vorarbeit Dr . Seipels abgeschlossen, das . Steuerwesen
aus e ne neue Grundlage gestellt »nd die Befreiung Oesterreichs von den
Belastungen der Reliesschtilden durchgesetzt. Währeiö seiner weite» Dii-
nisterfchait tat Dr Kienböck die Afffr« der Zentralbank der deutschen Spar-
lasten und der Postsparkasse liauidiert. Die Situation ist ähnlich wie vor
der Katastrophe 1922 : erst tot zwölfter Swinde werden die Pianner mit
Entschlaifikrast gerufen. . „ . . . .

Dr . Kienböck wird fein Mandat als Abgeordneter zurücklegen , »-m
stch völlig « »abhängig der wÄhrungspolitrichen Äuwabe widmen »n könne ».
Die « rosten Wiener Blätter heben die fachliche Eignung Dr . K .enböcks
zu feinem neuen Amt hervor . Die „Re-ue Fre e Presse " erklärt , er habe
tinleugbar die Kompetenz für feine neue Wurde , besitze den nötigen Mut
»ur UnPopulariiät ui°d wolle die Wäbrnna unbedingt retten . Er kenne
auch alle Strömunaen in der Wirtfchaft nnd bat den Willen. Währung»-
und Wirtschaft ! volitik zu versöhnen , wobei natürlich joder Zusatz von
Politik vermieden werde » qiiisse . Die sozialdemokratische Presse ist mit
Dr . Kienböck uuzufrieden und bezeichnet ihn als unerbittlichen Gegner
der Genieinwirtschait und des^ SicnalskapitaliSmuö. sowie einer jeden
inslationistischeri Möglichkeit. ^ ^Di, ' gleichzeitig erfolgte Beru îun« deS Holländers van Henoel zum
raeiteralHreftOT der iLesterreichischen Kreditanstalt findet im allgemeine»
gleichfalls Z-uft '-nmung. da er das Unternehme» bereits genau kenne
und all > Ausländer die Liauidiermr? der «uSlSi'^ sche» Angelegenheiten
des Ju 'kiiiirtS eher durchsetzen werden könne als ein wenig bekannter
Oester-reicher Bon den etwa 100 iflO Schilling bei ragenden Bezüge» van
He»gels haben die ausländischen Gläirbiger der Krod- tanstalt die Tragung
ro» 40 Prozent übernommen . Eine Ko nvlikation ist , da st der bisherige
Generaldirektor Dr . Sritzniüller noch nicht gekündiat ist und daher äuge» -
blicklich zwei Generaldirektoren der Kroditanwrlt stch im Amte bef ' nden .
Allgemein -oerden die jünviten Ent 'che.>! .ungen der Regierinig Bureich als
die dringende Einleitling einer wähvmms- und bankpolitischcu Tanierun«
und als die eiid '.ültige Schedirng der gcinnde» . wenn auch in 'olge der
internatiomileu Wirtschaftskrise schwer k.i»>Pfeu>den Wir.schastili' iuernel!
minmen von den tränte » und überlebten Gebilden der Inflationszeit
betrachtet.

"« tu V-T"*"' 0 ,e VKinmor uud Ausiubr mit ^ euiiaii-ano a
Mzu so besteht rür Deutschland keiide Möglichkeit . . .'' ttfif,,

"flen . et allerdings England das innerwirtichastliche Ziel er»
U einen Teil der Arbeirsloieu wieder in de » Produttivuspra-
' fit Wp S e 'yen, ist sragl .ch. Was England an Waren mehr erzeugt , ist
Knder » » ^'snhr bestimmt , die weder me» .« »mahia noch wertmästig unbe -
? .c z,.L? n zollpoltt sche» Gegenmahnahmeii sich weiter entwickeln kann .
° iir.n^ ,

'UnionLl werden auch in einem allbriiische » Zollbund wegen ihrer
5>°bc, ,n? er>öl:er» ng kein vollsültiger Ersatz für verlorene Märkte fem .
!̂ arc „ , ,? ? er daraus zu verweise» ist , dast die Domii ious auf de »

T ™ mit andere» Mandern nicht verz .chte» könne » . So Ist es
^ iscl » ch ând möglich , die Einfuhr aus Äauada so gut wie ganz zu

was a wir mit Äanada auf Grund des Generaltarifs tauscheu ,
sngwÄ wr den australischen Bund zutrisst . Indessen sind andere Pläne
yoit'frfoX® Bdjt un .,e!ährl . ch. insofern sie iaranf bi >« uSlawsen . in das
^"lbstän ^ ^ auch Läuoer hineinzuziehen, die eu » ;o wie EnAand sich vom
yJ0' fcftai. & ? abgesetzt haben . Ev könnte fein , dast die Preisgabe des
?u^reirh

^ Lockmittel darstellt , « -mal dann , wen» das allbr.tiiche
'itiiltf, .fi 1 , Ein .chlitsj der Länder , deren Valuta schwach « eu« i'de» ist ,ibeuigstens einen wirtichastlichen Auftrieo erhalte» sollte .

^ msterckamer 8c !i !Mui '8e .

Bk. Obl . mo 4m 7% Disch . Spare . & Girv- Bb . 1047 80%. < .7% A . R . B . E D . mt ß )%. 7% A G . f . Bergbau . B ^ ' med Sink
CH . 1048 87Vi . R . Bosch $ Obl. 1861 00V, . 6% GeKenkirchen Goldut. 1034
87, H Rbeln-Elbe Nn . CW . in. £ >. 1946 SM .

Algemeene Kunstziide 40Vt, jV. G . warben Pert. v. Okt. 78%, Int Ges .
f . Ebern. Untern 03, 6% Eschweiler Bewnp . Obl. 1952 45.

« rarer & Toll Winstd . Obl. 1LS. Ureuger & Toll A. ® . B . Ant. 120,
Monteeatini 125. Tendenz trage.

Newyorker Börse .

cur I
Kontingentierung der holländischen Textileinfuhr .

?° ittini ! i? . 10 . Febr (Eiscnletidit . i Zu den Meldungen über die
Jek<i,j» »i2Meiu«g der Tertilware »ei » fubr nach Holland erfahrt der „ Kon -
?eilida » , . ch die hollandliche « »contiiigentc auf den Wert der ein»
U -d t^ ik ^ ^ ^ lien , nicht aber aus die Äiengen beziehen . Für wollen«

Stoffe ist dabei ein Kontingent von M '/i Prozent des ^ana t<a
! ' Cbp ?fr^ 'wertes pro Bierteliabr der Oahre lt,^8/i,0 zu Grunde gclegt, I
!? « k vo5 ,?^ ung aus Strick - und Wirkwarcn in Veibindung mit Kaut- 1

^ Uua Prozent und für gestrickte und gewirkte Ober - und Um« » I »air »a von so Prozent des Durchschnittswertes der Jahre i «2u und UsU .
1

Reronotk . 10. Febr. s?nnklm»ch > Momgels anregender Meldn>i»g^ aus
der Wirtsckail und angesichts der niedrigeren Preise an ^<n Warenmärkten
bleibt die St 'n'muna im E-isektenverckebr gedrückt , und die Bör enerö 'nura
brache ü ' erw-ic^ei'd schwächere Kurse . Der Rekchästigungsorab in der
Stahl ndu-str.e wird aus 28 Prozent der Karazität geichätzt. Die Waag»»-
anforderungeu haben sich i» der letzte» Woche verringert.

Berliner Devisennotierungen vom 10. Februar 1932.
10 » br .

S -ld Brief

7 .463 ?AV
m

entn .fllt.Canava

9 . Febr.
Geld Brief
1038 1 04?
3.626 3 .634

&1? ® der Heilbronner Zubersabrik ? I » der ersten Sitzung deS
iffttiiiio " en <Äcmeindcrates zu Heiibron » wurde an die Stadwer -

Sir > > suchen gerichtet , um die Eihaltuna der ZuckeriÄprik (die
t^ der »»- ."?^ er AG . gehört ) befolgt zu -,« ! » . da die Gefahr bestehe,

•*» i» .ttiliaelegl werde . Wie Ooerimraerme.ster Bcutiu« r mit-
. .^ ladlvcrwmtiing » m die Erhaltung oe^ Betiiobes bemüht .

I» "br lxmail- uud Metallwerke vorm . Franz Ullrich Söhne A -G ., ,
Sri1 '" n t>er oGB . wurden die Regularien für das abgelaufene i
K ^Niir- iyao/ai mit 47a Os-3 RSPt . Verlust gegen die Stimmen eines \
in "ä dpa Uedigt . Der Oppofitionär verlangte Auskünfte über den
^ °s>esam» ^ ertaufes von 40 000 RM . Auslosungsrechtcn. Diele stehe»

aiL>i. nc,tt) mit einem Merkposteu zu Buch , im Borstandsbericht
^ ^ usgetllhat, dah 5 S00 RM . mit Si RM . ausgelost und

entsprechende Ver-
wurde jedoch ver -

k . . . . zur Deckung des
>d» ?em Borstand seit 1924 gezahlten Gehälter, Provisionen und

nbe% .wweit sie als überhöht anzusehen seien , »urückzusühren .

London
« ewyorl
Rio de Ä.
Uruiiuay
Amfterd . 169 .63 1b? .
Athen 2 -J92 551

"
Br. -Ant« . 58 .66 58.
« ularcst
viidapeft
Danzi« . ..
Helstngf . 6 .474 6 .4

IS . Kesr.
« eld « rief
1 .04Z 1 .047
3 .626 3 .634
1 .48? 1 .491
14 .78 14 .8
14 .41 14 .47
4 . 20 ? 4.217
0 .' 52 0 254
1 .748 1 .752

169.9 »̂ 170 .32
5 .395 5 .40E
fc8 .69 68 .81
2 .520 2. 526
66 .94 5706
81 .97
6 .494

9 . Febr
Geld » rief
185 21 .89
196 42 .04

Sownfios . 79 .92 80 .0
Liff- b»« 1Z.?4 13.25

78 .87 79 .03
1656 16 .60

12 .465 12 .485
5 .4Z 65 S

At -IIen 2185 21 .8«
Huflofltt » . 7.46 i 7 .47 ,
Kowno 41 90 42 .0'

Cito
VariS
« r°»
ZSl-nd
Riga
Schwei,
Sofia
?wi?bo?« 81 5̂2 81 .68
Reo », 111 .39 III 6^

K2.ll B2.L .* 057 3 .063
2 .47 32 .53

Wien 49 .95 50 .C

7 lk
12.463 12.485
65 .23 65.37
80 .92 81 .08
82 .11 8 ? .y7
3 .057 3 053
32.57 ?2 6i
81 .27 81 .43

111 39111 .61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis.
Der Londoner Goldpreis beträgt am V

Wahrung umgerechnet für ein Gramm 2 . /P5;

Berliner Produktenbörse.

hrwar 1932 in deutsche

fester : Roggen : Märk. 72 — 73 ttg . 193—196. Marz SW.7». Mai — »»
209.25, stetig ? Gerste : Braugerste 160— 168. tzutter - iniiz Judusiri -gerste
lSS~ fJ Äfl ': $ af« : Mark. 139- 147. kfßrz 15S .Ö0, Mai 158 75 bis

eizeuinehl 29—,Z3, behängtet: Noggenmehl 2<—A . de«
riete 9.50—9 .90, still : Roggenkleie 9 .50—9 .90, still .-

.50, Kl. Swifeerbfc » 21 —23.50, Futtererdse» 15
vis ri , Peiuiwren iw—io , SldetBotnen H—16 , ® i (Icn lfr-719, tneine
blaue 10— 12 , Lupi » -'» . gelbe 14 .50—16 , Serradella 23 — 29, Leinkuchen 11 .!, , . » in xn »! . » . »» , > Urönttfttuchen .^ aritiit

I W> 11J0
(40 Prozent

c abii » IS uvcr
^ieichfalls ataewiesen.

til'Jiti l? o . Spircl . - Hrer -, SSerkzeng - »nd Mafchinenfalrit A .-G..
(„S 1 gefall»? unseren Informationen ist eine Divideiideuentscheldung noch

A . V . 7 Prozent auf 73 Mill . RM . Stammaktien) , da die ,i « x war aiizstbung noch nicht stattgefunden i-at . Der i^eschästS-
^ an Sifc"0«£ *öJ*Bi <u.r (SO. September im ) » och relativ l-efriraigen«, kä» i,tel -" 'Wei,enkseie 9.50—9.90
>iA,^ lia.,>n ^ .

°? ebl >ch gesunkene ^ ulaudsabsav durch iteigende Ervorte " Ertffcn Viktoria 21—27.50, s . . . —
'ttH "' Näern tfr }?r

en konnte . AUerdsngs hat dem weitere» bisher mit de. hsg i7 Peluschfen 16—18, Ackerbohnen 14- 16 , Wicken 16—19 , Luvinen,
»i,L »ms »,r rL0,£^ 6cirtrt>« ne misbflii des Geschäftes natMr » m,s*- 1 ~ ' Wr - ~

[. . ! die Ichlechle Weltkoninnktur enae Grenzen gei

15», fester :

U n
'
t ern

'
ehme

'
n

' '
gr

'
ö here

isff. rrw dieser Aufträge bat,u ...'tŝ uisch« » I Licht- und ttraslanIaaen- Ä . . .I .!» , % f ? 'c®5>cmucrfc und Äadelinvnstrie AG.. Berlin .
Um>atz dwler zum Kou« r» der Eloktrifche » .

Sch-, 1 ig« , t}® ' öertrtn , gehöreuideu Gesellschaf ! in dem am
3 î.r m?5tten Geschä-stsiahr gegenüber dem Vorjab

Jti der der Beschä ligrnn . die we t̂gelierd von cen Ai
io' fj 0 " abhänzt, hat auch woiterh n angelassen . Vorsich .

~ n , : . « . i ü - . T — j - — . . . . , Karlsruher Produktenbörse .
SSW « ! » » ? ! .

' ! » 10 D«» . Wk M °U . « - »» --» M-I.,
S aa % « ism ä « at

issi . imaw eä
i» Hn . entiailei! tS S? t>lä'Kt nberiehen b^den k x j ^ I deutscher Hafer , gelb oder weist . ie nach Qualität 14 .50— 18 ;

Lnnh. n „ k
ü allr J ! Ä.JK^ n K '

™
t" !ÜL'r ' 5f il ' S 'i m ?m -L Matamais 17 .75— 18 ; Donaumais 16 .50— 17 : Weizenmehl. SSafis Spezialund «im w« ii „ «>.,* m« -. Kuli , «ebruar—April 35.90. sogenanntes Austaufckmehl 37.65 S!M . (Beides' ! Korderungen der Südd . Mü ( lenVereinigung Mannheim mit den ent-

Weinversfeigerung.
Kallstadt . 10. Febr. (Eincntertrtrt . ) Mft dem Ergebnis der Wein-

verfteigerung. die am Mittwoch von der Winzcrgenossenschaft e . n . _ m. b
V . Kallstadt (Mitglied des Berbandes deutlcher Naiurivcinvcrstciger-rt
abaeihalte » lourde , dürsten auch die Erzeuger zusri-c^en gewesen sein , ob-
wohl einige Nummern nicht zuaeschlagcu wurden. Bei zahlreichem Besuch" " " ' ' ' die Preise recht günstig beeinfluht wurden.

1931 er und 3 600 Liter 1930 er

1 9 3 1 1 r : 560 — 540 — 530 — 540 — 620 — B30 — 530 — 530 —
640 — 530 — 590 — 670 — 560 — jnrtirf — 590 — 600 — 6^0 — 600 —
zurück - 910 — 610 — 610 zurück — 600 zurück — 650 - 690 — 700 zu-
rück — 740 — 840 — 850 zurück — 110 (Kallstadt » Sauma «« » Svatleje ».

19 8 0 c r : 720 — 750 — 770 — 810.
Sonstige Mftrkte .

Schisferftadt . 10 . Febr. (Eiacnderichf .s Geuiüleaukilon. Dänenkohl
4Vi. Weift kraut 2Vä, Schwarzwurzeln 13 —16. Feldsalat 40—50. Rotkraut
41j—5H . Spliwt 9—11 , Karotte» 1%—2, Wirsing 7—8, Zwiebel» SV
Rosenkohl 18 , Lauch 2—8, Suppengrünes L—SV4.
Metalle .

Berlin . 10 . Febr (Snnffprndi . ) Meiallnoticrunge » für je 100 » ».
lcktrolvtkupscr 59.75 ; Ortainalliittenaluminiuin . _98 J 'iS 99 Prozent in

- etil .

blocken 16Ö: desgl. in Walz - oder Drahrbavren.
' 99 Prozent 104, Rein

nickel, 98 bis 99 Prozent 350 : Antimon-ReguluS 52—54 ; Feinsilber ( 1 Kg.
fein) 41.50 - 44.75 RM . „ , _London . 10. Febr (Dradtbericht . ) Metalle . Lchlust . Kupfer '
Denden' flau : Standard ver Kasse 35%—85%, 8 Monate 85%—85 %, se
^

reis

Tendenz stetig :
'

ausländ! prompt
'

14V>«, entst . Sichten l4 " />«, .S «ttl.
Preis 14>.j . — Zink : Tendenz iinregelmästia: gewdhnl. rromvt 18« .
entft. Sichten 14 ",', «, Settl . Preis 13%. — A n i i m o » . Sic g u l u s :
chinef. 25—25M. Alles in Pfund Sterling je Tonne.
Neuer Kupferpreistiefstand.

Berlin , in . Febr «Eigenbericht . » Nachdem bereits den Kiirferhsitte »
anHeim gestellt worden war, insgesamt ÜW Wonnen zum Preise von
8.37W Cents gegenüber der offiziellen Kupsernoti, von 6.K7̂ - > cill ®
abzugeben , bat das internationale Kupserkartell soeben auch die offizielle
Notiz eis Äoidfeehäfen aus 6 .37?4 Dollcircents je lb . .wird aber kaum möglich sein , den
zu halten , da bereitsheuteer
gemeldet werden .

Auslandsmärkte .

. herabgefekt . Es
' reife aus diesem Niveau

»« bliche Untermietungen

„ . « (4 .52H ) , Juli 4,60 (4.57-,--), Sem . 4 .70 (4
_ Last 20C0 Kilo, : » (ätz C7'/j (66-4 ) . Mai 09 % (69V. ) , Juli 08% (CS' i ) ,
Septe-nrber (,<)% (66%) .

Liverpool. 10. Febr. (Fnuklvrnch . I Ketre Ve-Schlustkurfe . fBortags-
fnrte in Älqmern. i Weizen ( 100 lbii . I Tendenz ruf ia ( fte 'tn ) , März 5 2 7/.
(5/8V«) , Mai 5 -5H (5/5%) . Juni 517 % (5/7 %, ) , Mais (100 Ib . ) Sc » ' eno
stetig (nef/i ) , cts . Plaut (480 loji per Febr.-März 17/7Ki (17/0) , Arril - Mai
18 >17 9 ) . Mai -Äuiii IS (—) , Mehl (280 lb . ) ? 'rervool SIra c>hts
;28» ) . London Wei,cnniehl A —27 (21—27) Pri'i 'e in shillf a und veiiee .

Edieago, 10. Febr. (Fnnksprnch . s wetreidc- Schinhkiirse. (Vortags»
W Wetzen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) - März

54% (54%) , Mai 57%—57% (o7VV- 57K ) . Juli 58%- 58% (57%—57Ä ) . Sev -
tembor 00—59 ' /» 159%—8CH ) . — Mais : Tendenz steng ( kaum stetig ) :
M«?> 85 (34%) , Mai. 88%

'
jSS) . Svlt 40%

'
(40 ) , Tertember 41%

'( ai 24%

« i u . .v " " "" Vit . it . >v . :nc . nneiu i

UNve
. .. Vcrliii . Nach einer Ver>
einer anderen Äolonialgesell

1tditoraufflcnotnnte » tirft dem Ziel , die w,r .ici,et!till < , um* | ftiri'ffteTTden S , auuunaen für 00 aleicb rius 4 für Ärotmebl deich
sAüt 'tt SiiüwestafriL "

cr
'
fnr ^f

'C
Ht

ä" ut!, tt
be}tJf 6

ßoffnu
'
na

fl0
»

e
, & I minus 8.— RM . ) : üiiwKnmeiil . Vasts ea . 60 prozeniig. fe nach Fabrikat

, » « « » mV *? Iffit
'

W ! i nach FabriZa . 10 - 40^5 RM .
i bcia lcunigt zum Ziele lührcn
X * nnA ' k " ku 'eo. Kerke « .- (» . -W < — Wfloitalbctniifeönnfl Der zum W ĉl 7o e

'
le nach Fak

® crtt5 loll nach Erledigung der Regularien vorge- Qualität und Herkunft 11s « ,ttrsa «

1.50—82. Wrt,enboll>>ie? l sFuttermell ) . ie nach K
Speziolfabrikate über Notiz. ) Wei' enkleie, fein 8 .
rob 9 .50— 9.75 : Bicrtreber . >e nach Qualität , vrompi

e nach Fabrikat nnd Vieferze „ |"*■50—12 .50 : Erdttustkuchen . lofe, ie nach Fabrikat
— , , , Kokoskuchen 12 .50 ; Sojaschrot, südd . Fabrikat
11—11 .25 : Lrinkuchenmebl . Ie nach Fabrikat 18.50—14 .25 : Speifekartoffel.

Äc ^ enklcie,
prompt 12 .25— 12 .75 : Trocken ,
it 7.— : Malzkeime, je nach

75—9.-

I u —11 «U. lk er 1?^.' v »H'UJ IJl'V' lXttl Xö.üU—

hi SÄ ^^ Z? i«ker
'
eû »« im Jahre 1981 . Die deutsche R ° bzi» kvroduf - Raubfn7ttrntittel: ^vses Wi?fenl5u ani aelund trocken 6.70- 5.90 -

der dcui/ch îi
^

'!.^ aU ?° U >Mmsl
^

a?is V " - d VJ r
™ ",3 | Sraernc. , «ttt jefj « n »Vjt| piejj _ 6-7-6 25 .̂ . . .Weizen, und

'
« oggcnstrvh . draht -

Mi 'WMctt Büros der Metallgesellschait !
! *4ct> &' cti i ! , im Monat Januar 1932 aus 3 569 5

° i "
»" .« fctes ui9 , y"tal Dezember 1931 . Die Produktion~ . . .jjj .

f»-^ ti„ '^ iie» /kellte sich, wie der Gcsamtausschuh zur Wahrung I g„t
de Ks , dcuschcn Meiallwiilschast, Bert !», auf Grund der Ve- oemckt ' ieni

ifr > M . m,tt,T.ifft '®* 5 « üros der Metallgcsellschait Ä .-t'i . . Frank. >
2- 'üeti R.nri cn im J./ im Mouat Januar 1932 aus 3 569 Tonnen geäen

iLr ',0 " " ' Dezember 1931 . Die Produktion während des
Hjĵ ii^ ni ? ° lre 1»^ " '^ Tonnen (endgültige Zahl , geg >. ii ltt , 164
^ r»e »au »g . Die deutsche Produktion von Qriainal? riĵ sichus , .

' " NM . kleine , er Mengen Hartblei, stellte ü

pesund . trocken 6—6 25 :
"
Weizen."Quolltat 4.20—4 40 RM .

Alles rer Hfl Kg . . Mühlenfabrikate. Mais . Biertreber nnd Malz ,
keime mit. Getreide und Trockenschni ^el ohne Sack Fracht - arität Karls -
ruhe büw. Fe'-tiasabrikate . Parit/ ' t Fabrikstation: Waggonvr' ise kleinere
? uantitäien en/srr>-chende Zulĉ läge . Alle Preise von Landesrrodukieu
schlli steu sämiliche Spesen des Handels , die vom Ank >uf beim Landwirt
bis zur Frachti-arltat Karlsruhe entstehen , und die Ilmfatzsteiier ein. Die
Erzengerpreife find entsprechend niedriger zu bewerten.
All *rün «*r Butler - und Ufl <>«' li5r « p .

Kempten , 10 . Febr . (Elg Dreht » . » Allgäuer MMkereibuifer l . Qual .
118 ( 112) . i . Qual . 105 (100 ) . Markttage fest . Nllgäncr Weichkäse mit 20 Pro, .
Fettgelalt . grüne ?? are 16 — 19 ( 16— 19 ) . Markttage normal. Allaäuer« Ii jr-, < -» orte 80 —86 (80- -86 ) . 2 . Sorte

Markttage lubia . Die Preife
. . . - - V- ^ ,, „„ . v . t » b Station des Erzeugers ohne

der » & . 1J 8 — des f r a n z ö s I s ck e n,Z 0 l I t a r 1 f s , Verpackung für 1 Pfund , bei banei ischer Markenbutter AbrechnungspreiS" « vielwaren sind nicht kontingentiert. Io dab für diese i ab Molkerei pro Fav einschlteblich Verpackung .

^ IVs (81 % ). — Roggen : Mai 45Vi (44 !̂ ) . Juli .
S erste : Mai 89% (40) . Juli 39% (Ä9Vj) . — Leinsaat : Mal 102'A
(102). Jnll 102W ( 101 %). — M a n i t 0 b a - W e i , e » : Loeo -Northeru
1 S1 (SO?? ) . 1157 mao , III 52k (52 ) .BnenrS ?l res , s-
kmse in Klammern. !

j. ) Getreide-? chfnstkttrfe. (Vorta' skurfe
6 .10 (6 0.5) . April 6,25 (6,20 ) . M a i S :

6 .86 (0 .S1J . Mais : F« !'r , 4 .24 (4 1̂5 ) . März 4 37 «4.2« ) Apnl 1.51 (4,4*2 ),
Hafer : Febr. 4 .95 (4 80) , Leinsaat : Tewdenz stetig ( stetig) , Febr .
9.28 (9 S0I . Mä» 9 .40 (9 .40) , Apr l 9 .50 (9 SO) .

Rosario, 10 . Mvr . (Fnn ' spritch.)in Klammer» . ) Weizen : März 6 .. .. — _ .Mär, 4 80 (4,20 ) , Leinsaat : März 9 .25 (9 25) . Apr l 9.85 (9 .M . Wrticr
— (AlTfWitKtn schbn , aber Anzeichen f. Veränderung. ) In Pupierpew. per
100 Kilo.

Rewnork, 10. Febr. Vanmiroll «
„ Zkur/e i» Klammern. )

anmwoll-Schlnhknrfe in I5cntg fe It». ( Vor-
. .. . . . . . Zufuhren in Atlantischen Häsen 1000 (2000) .

» Golf -Häse » 23 000 (45 000 ) . in Paeific -Häfen 1100« (—I. im Inner »
8 000 ( 10 000 ) , Erport nach England 2 000 (14 000) . nach Frankreich 1000
( 100« ). it . d. übrige» Kontinent 170OO ( 12 000 ) , Loco 657 ( 665) , Januar
( 1933) 7Z5 ( 7?5 ) , Februar 639 I^ L ) . Mär, 645—640 (655—656 ) Ävril 654
(864) , Mai 663—664 (875) , Juni 671 (682) . Juli 680 (691 ) . August 687
(698 ) . September 694 (704) . Qklober 701 —702 (711 —712) . November 709
( 719) . Dezember 717 ( 727 ) , E '-vort nach Japan und Elina 26 000 ( 12 000) ,
Fracht nach Liverpool für stark gevr- Ballen 45 000 (4">Ö30 ) . dito sür
Standard 6" 000 (60 000) . Export nach Mexiko und Kanada 200 000 (— ).
Tendenz stetig ( stetig ),Ehieaao. 10. Febr. (Fnnffornch. ) Fefe . ? chlnst . lVortaaH 'urfe in Klam»
wern. ) schmalz : T^nd ^nz kaum stetia ( raawn -stetig ) . Miirz 467 ' ? (480) ,Mai 482^ (490) , J «li ÜO (307* ) . ? ev !. 517% (SSV ) . Speck Icco 575 (575) .Sch-"<rlz 455 (462m . leichte Schweine nfefripfter Preis 400 (885 ) . leichte? chwe,ne W (6f!>cr Preis 490 (4iT > fthwr « ? ch,voiiie » adrigster Pre ' s »So
(«fy") , 'chw l̂e ^ chro ire höchster Preis 375 (A!5 ) . Zchweinezusuhr in Chi¬cago 19 000 (27 000 ) , Schwe>iw-zit 'Mhr im Westen AiO ' O f 113 000)

Newiwrk. 10. Fri&r. (Tinuklvriich ) Feite. Schli - K (Porta ffit '-Io f»Klammern) . Schiw' Iz prima Western loco 530 (Mi ), Schnalz middle
ldSO—5L0 ) , Talg , spezial extra 214 (2y, ) . Talg , extra lose

2% (2%). Tal « , in Tierees 8% (3%) .
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ELLE

RICHTER

TREFF

AFRIKA
in Ihrem ersten Tonfilm :

eine lustig « Relsegeschlcht « v .
Makkaronl , Waffan Schmuggel ,Maschlnangawahran und Liebe
Heute 4 .15,6 .30 u 9 .00
persönl.Gastspiel der Hauptdarstellerin
ELLEN RICHTER

ferner wirken mit : Der schnei¬
dige Theo Shall und der ur¬
komische , dicke Karl Huszur -
Puffy (auf dem Knmel ). Senta
Söneland , Hosa Valetti . I ) r.
Ph . Manning , Ferd . Hart .
Jui . Falkenstein , II . Schau¬
fuß . - Regie : Dr . Willi Wolf .

Waldstr . 30 Tal . 5111 3 . 30 , 6 . 00 , 8 . 45 Uhr

Oäöisches

CanDesfjjpflfnr
Donnerstag , 11 . Febr .

Volksbühne:
$rt (>riiatt >Erstellung.

Der Graue
Schaufpwl

von Friedrich svorlirr.
Regie : Baiimbach.

Ehrhardt , Ermatth ,Sewing , Tahlen Ernfl ,
@entimede , Höcker,

Kiuihne , Luwer , Med-
ner. P . Müller , b . d .
Trenck , Grimm , Rubi ,Setbert , $ . Müller .Anfang 2» Ufte.
(HtNr nach 22.3« Hin.Ter 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten.
Ft . 12. Z. Der Wider-
fpenftigen Zähmu»«g .Sa . 1Ä. 2. Napoleon.So . 14 . 2. Nactmiitt. :
Am weihen Röbl.AdendS: Owello. Im
Konzertbaus : Ter Vel-ter aws Din>gSda .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen l

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag abend

Kapelle Willy MartlnL
Eintritt frei . %

Zu verMauten

HZwenrachen

KOnstlerkapelle Walter Keßler
Die Tanzabende finden wieder regel¬

mäßig Dienstag , Donnerstag
und Samstag statt

AuBerdem Sonntag Familienkonzert .

SWMIIil l. SUMlMld
ab Samstag nachm . bis Sonntag abd.6.50 I bis Montag vorm . XX 9.50
(Licht u . Heizung inbegriffen ». (23217a

HeflontaiionStino fi .Büfil
Telephon Rr . K12.

Aus Nachlaß
iift a««en bar zu verkf . :•£ « ettltcUcn mit Pat .-
Rosl . 1 Waschtisch mit
Marmor . 1 Nachttisch
mit Marmor , 1 Hand
marstitnder, 1 Z<t»rank,
1 Vertiko, 2 - piegel , 1
Trumrau , 1 Schreib¬
tisch, 2 Tisch«, 1 ovaler
Tisch mit 4 Polstersttih.
len , 1 w . Herd, l Gas '
her». 1 5Mchrnf» rank,

1 Regiilateur mit
Schlagwerk. •
StoiMftt. 4 . bei Welte.

Schlaf, 'mmer 360 Mk.,
eich . Garderobeschrank,
»i'ciöc it. and . Schränke ,
Mi^ jieb- Limmer- u .
Kttcheinik<t«e, Wascb-
kommvde , pol. S&ttfett,
Stichle, Edaiseloi«c?u«,schöne Betren , fonftitje
Mövel all . lehr biltt«
im An- u . Verkauf
Guimann , Ruboifstr. 12

Schlafzimmer
fabrttiwu , mit 2türig .
Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Spiegel,
% Nachttische . 2 Vett -
stellen , eichen lack , und
n-uhvaimr seh, billig
abzugeben. (l« (ß )
Hellt», Wort bestrafe 18

Ellen Sie
Ins

Nur bis 15. ds. Mts.könnenSie das große

internationaleVARIETE
PROGRAItim

bei kleinen Preisen
sehen
•
Täglich 8 Uhr
•
Sonntags
3,30 und 8 Uhr

m
nachmittags 4 Uhr

tanz ist
Abends

Heinrich

Stengel
Man lacht

Tränen !

Waschkommode m . wb.
Marm . u . Sviegelaui f̂ .,sebr gut erhalt . 6(1 M ,2t. Zpicgelschrant 80 M
Ztüriger Spiegelschrank
125Mj mod. Küchenbü -
fett 65 M, neues
dientrüfet » 95 dei

Walter ,
Luidwig ' Wilbelmftr . S.

C o u I ch
ttrtc Polfteriing . für
iftf . 45 abzugeben. *
Douglaöstraste 22, p».

(Fj&iWti

2 Dauerbr .-Vesen
Junlvr u . Nuh, griincmaill., wie n«u>. s.preiswert abzriMben.
Offerten unter » 2640

mt die yub . Presse.
Emailherd

fast neu , Zlickellcdlff,
Kohleniwaa ., garant . f.s?« iinen und Backen
preisw . zu verkauif . '
« lumenstr. 11 , pari .verlnZeniiN

herrliches Stück, mit
dunkelblauer Grund -
färbe . Größe 807X163 .billig an verkaufen .Aug . u , » . L . 1S62 an
Dad. Pr . L-il . Hauviv .

Opel 4/14
2 Sitzer , ante Bereikg.,in einwandfreirin fahr -
bereit. Zuftande , Hill,«
M Verkaufen . Dürr ,Wilhelmftr . 56, II .

(FW811)
füllt erhaltene Tinger

Nähmaschine
6iff. *u vk . Zu eifr . u
P2>!?4i tu d . B . Presse

Nähmaschine
la Fabrikat , verfenkb. ,neu, umständehalber
biKg abzugeben.

Ofterten imt« » 2642
an die Bad . Presse.

Radio
5 JtifflT. Ney?mpf. mit
Lawtfpr. u . Sverrkr .,ein>ige Mal« wui de-
nüvt , mit 1 Jaihr Ga?
rarrtie. obK. Teilzab»
Icr.-ita. billig Mt verkauf,« atferftr AI. Laden.

Eleganter
Zm.-PelWMtel
fast neu , aus Privat -
Hand sehr billig <U>ju«.•Mm » ludlgarten 7, pt.
^ Gelegenheitskauf ^
mantei . ueDerziener
I

mod . u. vr. Qual. ■
neu ii . gebraucht , >
äuh bill . m verk. »
Hiibringerit .riSa.It >

wmm i m

Jagd -
Wild zum' Einfehen ,
Hafen, Rehe, Hirsche ,
Rebhuhner , Fasanen
etc . liefert prompt
I . Mohr It . . U m o. D.
Preisliste gratis .

Sfemuse - 111td Olasi - JCottserDen
Normal -Dose l lt

Oemfise-Brhsen . , . —.58
Junge Erbsen . . . —.65
Jg . Krhsen . mittelfein —. 75
Erbsen m geschnittenen

Karotten . . . . —. 70
Berliner Allerlei . . —.68
Leipziger Allerlei . . —.80

.45
. 50

- .45

Normal -Dose ' h %
Junge Schnittbohnen —.50
Junge Brechbohnen . —.59
Stang .-Schnittbohnen —. 75 —.50
Jg .Wachsbrechhohnen —. 75 —. 50
PrinzeBbohnen .mittelf . —.90 —.60
PrinzeBbohnen , fein . 1 .10 —. 70

Verkauf
soweit Voir»'

Normal -Dose Vi "'j, KApfelmus —.50 —.5®
Birnen . weiS. H Frucht

—.85 —S0
Kirschen , rot , m. Stein —.05 —®2
Ananas . . . . 6 Scheiben — ' ®
Tomatenmark _ «% - .65 «/s - »25 ' ht — tf
Spargel -Abschnitte . t . lO

saiatoel gg I olfSerDp
. maKKa

" '
QS I RahmHäse rqMU | 2 Paket ä 1 Pfd . WU ^ I vollfett % Pfund Uli

^ cMioare »

uoiifrisctie EI6P
(Holland ) 10 Stück

DSnisch . Blasenschmalz
in Blasen . . . . . 6 —. 74

Deutsch . Flomen -Schweine¬
schmalz . . 1 « -Paket —.65

Margarine 2 Ä —.65
Cocosfett . . . . 3 Tafeln —.95
Frische l,andbutt . i . Ball . W 1 .25
Nn6 -Schmal « . . 1 ft -Piiket —.44

düu * stvDafen
mBierwürsioc

Pfund QU "

Gemiise - Kochwurst . . S —.58
Krakauer « —.68
ILeberwurst , in Rin -g . . si —.56
Landrotwurst S —.56
Hannoversche Weißwurst

% « —80
Hambarger Stadtwnrst % i! —.80

JCame

LimDupgepo . H. Ä
1 Pfd . - Paket 60 ^ ? » > «,'

ü Pfd .- Paket Ulf ' "

Tilsiter , vollfett , mit und
ohne Rinde . . . . % 8 -

Holländer Käse , vollf . % « -
Bayr .Eicmenthal , vollf . Vi « -
Delik .-Weiclikäse . Schachtel -
Schnittlauch . Kümmel -, To¬maten - Käse " /«3Schacht . -
Edamer . 20 % « .

- 2«
- 23
, 25
, 10

- S»
..«0

"» -VS so . | mmsi so I 20.
dCelntt

Weine von F > 1.Wermut -Weii» . Ltr . —.95 —.80
Malaga Ltr . 1 .25
2Ver Ingelheimer , rot . Ltr . —. 75
29er Hambacher SchloBberg

Xjtr . —. 7529er Edenkobener . . . Ltr . —.58
2#er DUrkheimer . rot . Ltr . —.58

31erEdenkobener fle v
weiß , Liter HÜ '

31 er Dürkheimer flQ
rot , Liter 40 '

frt
' * c/ie fiaohe

Kabliau ptund 32 .?
Schellfisch . . . ptund 32 .?
Grüne Heringe , ptd . 40 ?
Zander , getr. • ■ • ptund 55J }
Rhefn - Backf Ische

lebend . . . . pkund
Kflfpfen lebend • • Pfund

' 'l Fl .
28 er mouffn auemeinschl . '

Glas :( Burgunder )
28 er si . Esiepne1 «

(Bordeaux ) 1 .

100 Gr .-Tafel

DaJißatemset *
Heringssalat —26
Fleischsalat K « - 2°
Majonnaise Vi « —20
Holländer Sardellen . % tt — 25
Holländer Sardellen -Filet

% « —4#
Senfgnrken . süßsaure . H « — 1 °

Bismarckhennge , Rollmops
Heringe In Gelee iin
LtP.-D. 68 .'̂ '/Htr.- D. qu

oeiiKaiessneringe _ _
n . Hausfrauenart Bäll j»

1 Liter -Dose w w

Donnerstag vormittag 11 Uhr über den Sender Mühlacker -Stuttgart :

Tl ETZ - Hausfrauen - Funk
in badischer Mundart .

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel - Chemikers Herrn Dr . Mangler

UNION -THEATER
nur noch 2 Tagen

jeweils 3 . 5. 7. 9 Uhr
Der beste KiiiWnal -

Tonfilm .
Eine Sensation jagt
die ande re . . . . .

Gerila maurns
Hans siiuie

als Hauptdarsteller

Dr. BJHinger
der einzige deutsche
Teilnehmer an der
NautHus -Polarfahrt

£ Kommend, samsiag
pepsönlicli

nachmittags 5 Uhr n.
abends y29 Uhr im
UNION -THEATER

und hält 2 Lichtbilder -
Vorträge :

„Was liami 'us
im roiareis sah

und erlerne"
Park . 1.20 Balkon 1.60
Kinder nach m . —.CO.

| K a rten rechtz . bestellen
Vorverk . tägl . ab 2 Uhr

Liebe große und kleine
Kinderl

Telegramm :
Micky -Maus ist soebenim ÜT . angekommen !

3 IM -
Kaüarei-
llorstei unoen

werden für Euch ver¬
anstaltet .Sagt den ib. Eltern ,daß Ihr schon für 40

Pfennig eine Gold . Ta¬
schenuhr gewinnen

könnt , wenn Ihr eine
der 3 Vorstellungen be¬sucht . —
Kommenden Sams¬
tag , nachmittags 2
Uhr und Vi>4 Uhr und
kommend. Sonntag,
vormittags 11 Uhr
finden diese Vorstel¬
lungen statt . Beachtet
das morgige Inserat , eswird darin das Pro -
gramm bekannt gegeben

Zum Ketterer
am Bafwliof

Besuchen Sie die großen

VJlilitärmarscf) - Abende
der gelben Qragoner .

Am Donnerstag und Freitag
Großes Gxtraprogramm
aller ehemalig . Regimentsmärsdie ,

Schlachtenpotpourri etc .

Zu vermiete«,

3 Zimmer Wohnung2. St .. F«ld»ergfrr . 3
Weiherf., auf 1. Avri
! U Inn . Pr . 60.« . Anz
Donnerstag von 12 —4

r
m

'
m . Wohng .

7 Zimmer
Mde ' immer , retcdliches
Zubehör, in schöner
^age, auf l . April zuvermieten. Näheres :»riegsftrafte 91 . pari .

Druclisrlieiten
«erden rafch und preiswert angefertigt in der

Srnaerel Z. löletgarren
«Badifch« Presse, . -

Laden
fm Haufe Herrruftrab « Rr . 7 zu vermieten .

Herrea8trske IZ
drei Treppen hoch, ist eine schöne

5 Zim.-Wohnung
Zad und Zubehör , per 1. April ,u nermie en.Anzusehen von 10—1« Uhr . Näheres durchLudwig Homburger . Zirkel «o. (17907 )

Sckiöne . sonnigeivuuiuc
4 Zimmer-Wohnung

jn ruhiger Lage lNähe Hauvtvoft) , l . Sio .k,«st a. 1. April 1032 ,u vermiete « . Preis 78 -«Off. u . » . z». l «zi an Bd . Presse Sil . Haupts

SCBAUBUR6
Heule
letzter Tagl

Der Film der
großen Komiker .

so
'n

Ein origineller
Schwank mit

Max Adalbert /
Ralph Arthur Ro¬
berts I Lncie Eng¬
lisch / Joh . Rie¬
mann / Henry
Bender I Max

Schipper nsw .
4. 6.15. 8.45 Uhr .

GLORIA
. hemmungsloses
Lachen über

CURT BOIS

Our
im

einTonlust>piel . Ferner
wirken mit :

La Jana , Hans
Adalbert scmettoui .
Buntes tönendes Bei¬

programm.
An fang :

3 , 5 , 7 , 9 Uhr
Preise von 80 Pfg . an.

PA LI
Heute
letzter Tag

Hermann TliimlS
Jenny Jugo

Ein glänzend #
LusispK 1

300 500 700 90 °

Im Zentrum d . Stadt
zwei helle

Ulerksiaiträume
co. 50 qm , nebst Re¬
mise u . Keller , ab 1.
April 1982 z« verm .
(Sias , elektr. Sicht und
Miaftftrom vorbanden .
(Bich als Büro . Näher .
Llnmenftrahe 11 . H .

Schöne
4- 5 Z .- MhllUilg
mit Bad u . Zubebör ,
auf 1. April zu der-
mieten . Zu erfragen :
Waldftratze 52 , II . «

Schöne
5 Zim .-Mkinmg
ruhige Lage, mit Bad .
Speisekammer, Man -
sarde. groß . Veranda ,Äarxnantetl , 1 . April
zu vermieten . Näheres
RoNstrafte IZ. 1. Stock .

Schöne 3 Ziemer
mit Zubehör , Kaifer-
straße zwischen Kronen-
und Waldhornftrake .
3 Tr . hoch, an eine
ftute yamille 1. April
1932. Preis 79 M mon,Osfortrn unt .
an die Bad . Press«.

Schöne , grobe Neubau -
3 Zim .- Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,aus 1 April >9N zuvermieten Anzusehen
SH<n, :Srcc6fftr . 19, IV . ,b. Hohnlofer , v . 10—12
u, o. 2—4 Uhr, Näh .
SI. Schaler , Äoonftr .
24, Tel . 4Ä . (18109)

4 3im .-Wohnung
m . Bad u Zub., alsb .
zu vermiet. Preis 87>,K.
Westl . Näh.Vcrwaltunq
Ztankeurafie 18a, pari .

Schöne
4 Z .-AllMnung
Badez .. Speifef. , Manf.
usw . zu vermieten . *

Schwab,» irfchstr 115, 4 . Stock .

Reuze tlich»
? Zimmcr -Wdbnunge »
m . Zub ., Eta.-He .»g ..
Bad . z. T . einger. Zu
erfr . SrieaSstr. 2S0 . II
Telefon 206 . *

Geräumige , moderne
Reuban -

4 ZiD .-Wohnnng
vollständ. etnger. Bad.
I5tagenhe >zg. . Logaia .Mansarde. Okt -Siidl..vis - S -vis Stadtgarten .Rabnhossnäbe. im 2 .
Stock , a 1. Slvril 1932
evtl . mit Garage, zn
»ermiete » . Slnzns . 10 b .
» U . Zu erfr . Scktieh-
lerstr . i , i . Lad,. «Vt <
Bahnhofftrahe. (18191)

Jn Taxlanden
ein« grotze
z Zim .' Wollnunü
m. reich». ?ubch ., f . 60
M aitf 1 Apr . zu VM.

ANg . u. H .D.lSöbaN
B. Pr. gil . Hauvtpost .

Zwei schöne

2Z!mm.
-Walinunoen

m . Ktlchrnver. auf 1.
Mörz od . spät , zu der-
mieten (45 u . 50 Mk.)

Näheres bei HSIzer,
Feldbergstr . 7 . III . *

2 lem Zimmer
an « ttcinfl ..

'derwfstät .
Frau s. faf . o . 1 . März

u v« rm . Angeb . umter
0 an d. H ad. Pr .

Pension
für 2 Herren 4 75 M
abzugeben . (S $ 9iKi8
MrieflSfirafte 174, III

Ein möbliert, und ein
leeres Zimmer , in
ruh . Haufe a . t , März
zn vermieten. <SS8..HN
vlsmarckitratze 75 . II

Schön mövl., sonniges
Zimmer mit el . L .. gut
heizb ., an befs . H . fof .
od . fpät. zu verm . *
Waldstr . 6, II .. Vdhs .

Hzb. möbl. Manf. -Zim.
ad 15 . Febr . zu verm .
Waldstr . 54. 1 Treppe .

(FH9V6I
OViu möbl ZlMN .er au>!
1. März in ruh . Haws« ,
BiSmarilstr . 7ö. 1. St .,
Piwitt yu vermieten .
« artstr. 118, sch. möbl .
fomt . Zimm., g . Of ., et
L , billl abz . Broglie .

(FHH069)
Atöbl . Zimm., mit sep .
Eing. zu veru ' ieten .

Am Kaiserplatz .
Amalienftr . 75. part .
Viut möbl. ger. Zimm.el . L ., m . voll. Penf .,a-uf i . März zu verm .
Akademie«!. 21 , II.

(0H9O72 )
fftdf. möbl. Zimmer

el. Licht, , i . vermieten.Wilhelmsir. 1«. z. St.

6t. . im . Bin"1"
geflucht mit Leutras ,
zun« auf l . ®Zar&e a»
geböte U'ttlcr
die Badifche Prelis .Schöne

3 Zim .-Ä>olinung
m, Manl . v. 2 Erw . z.miet. ges. Westit bevz .
sHitg. ii . H . K . 1861 an
Bad. Pr. Fil. Hauptv.
1—2 Zimin. -Wrhnun«
v. berufst . Frl . gesucht.
Angeb . mit PretKang .

u . H.G . 1W« an Bad.
Presse FU. Hauvtpoft .

e« m- 3111®",
gesucht. Aug. m .
u . H .B . 1853 au
Prefse FU . Hauyw ^ ,

Möbl. Zimwek
mögl . zentrale . J „v,
ruhig« Lage itz<W ,
Friebr.-Pl .. «riA «
od . ähnl . i in g . L,> >
von sol . Herrn
zum 1. März .Off. m.Preisen unt . (f2&S
die Badische Prcfl«^

Geb . Herr sucht »utes,
möbl. Zimmer
Mgl . sep ., Nähe Haupt-
Post. uirei &wvieiB. mit .
G2V2K an d . Bad . Pr .

tfCarihou
ist der größte Original - IndianerfiIm der
ab morgen , Freitag und folgende Tage , jeweils
8 .30 Uhr, Sonntag nur 4 Uhr über d'e
Leinwand geht

Dazu : Vergiss die Post nicht
Grosses Orchester Jugend zugelassen

l (Bad . ßichtspiete / {Ren *
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